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Andauernde Schneefälle verzauberten uckermärkisches Land 


Einmal schneite es ununterbrochen 39 und dann noch einmal 35 Stunden 


Endlich mal wieder einrichtiger 
Winter mit Schnee und Frost. 
Keine orkanartigen Stürme und 
Temperaturen um 10 Grad Cel- 
sius! Zwar blieben Rekorde aus 
-esgabschon etliche Winter mit 
deutlich niedrigeren Temperatu- 
ren und erheblich mehr Schnee 
- doch soviel Schnee wie 2009 
und die Häufigkeit des Schnee- 
falls sind schon eher selten zu 
nennen. 
Eingeklammert von den beiden 
Sonntagen 15. und 22. Februar 
2009 versorgte uns Frau Holle 
mit einer märchenhaft weißen 
Pracht und überdurchschnittlich 
häufigem und langandauern- 
dem Schneefall. Ein paar Zahlen: 
39 Stunden lang schneite es un- 
unterbrochen vom 15. Februar 
um 10 Uhr bis zum 17. Februar 
(Dienstagfrüh) um 1 Uhr. Inden 
ersten Stunden blieb allerdings 
keine Krume liegen, weilesnoch 
zu warm war. Erst, als die Tem- 
peraturen unter die Frostgrenze 
rutschten, blieben die Flocken 
liegen. Dennoch ergab sich am 
Montagmorgen (16. Februar) 
bereits eine Schneedecke von 
sechs Zentimetern, die sich bis 
zum Dienstag um 1 Uhr auf 10 
Zentimeter erhöhte. 
Fortsetzung auf Seite 2 


+ Wärmeschutz-Fenster aus 
Kunststoff, Holz und Aluminium 

« Rollläden und Jalousien 

® Haustüren und Innentüren 
NEU: Design-Rillentüren 


Nordring 6 
Die Sicherheit gönn’ ich mi 16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 


hilzinge Fax: 03331 / 2737 -30 


Bosch Gar Service 


Die Fachwerkstatt BOSCH Kloster-Str. Schwedter-Str. 


8 
für alle Service, & 
Auto-Marken g, 


Großes Angebot an Neu-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen aller Marken zu günstigen Preisen 


Gebrauchtwagenankauf! 


Fenster zing) hilzinger.de 


Landwirt sucht Hof. Ich suche eine Hofstelle mit ca. 150 ha Land zum 
Führen eines kleinbäuerlichen Betriebes (Mutterkuhhaltung, Hofladen, 
Schweine, Kleinvieh) in der Uckermark. Würde auch als Nachfolger einen 
Betrieb mit Hofstelle übernehmen. 

Mobil: 01 77 1597 18 77, Mail: landwirtsuchthof@freenet.de 
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Januar-Wetter 2009 mit Zuckerbäckerwinter 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde 


Mit einem Kaltstart begann das neue Jahr und der Januar. Der 
Neujahrsmorgen war mit -8°C (am Boden -11°C) recht frostig. Auch 
das Maximum der Lufttemperatur blieb am 1.1. im negativen Be- 
reich. 

Doch das sollte noch nicht alles gewesen sein. 

Das Weihnachtsfest, das sich kalendarisch bis zu Heilige Drei Köni- 
ge (6. Januar) erstreckt, war noch gar nicht zu Ende und der mit 
Puderzucker bestreute Stollen noch nicht aufgegessen, dazeigteuns 
das Wetter, dass die ganze Welt ... also mindestens die Uckermark 
ein einziger Weihnachtsstollen sein kann. 

In der Nacht zum 5. Januar (dem ersten Schultag nach den 
Weihnachtsferien) war Schnee gefallen. Im Norden der Uckermark 
8 cm und in Angermünde 16 cm ! Die herrlichste Winterlandschaft 
breitete sich im Sonnenschein des 5.1. überall aus (siehe Bild) und 
war, wie allerorten zu bemerken, auch nicht so schnell wegzuräu- 
men. 

Der frische Schnee beeinflusste auch die Temperatur. Hier die 
Auflistung der folgenden 4 Tage von Angermünde (in °C): 


Tagesmittel Maximum Minimum Erdbodenminimum 
5.1.2009 -9,3 -2,6 -16,6 -25,8 
6.1.2009 -12,9 -1,5 -17,7 25,9 
71.2009 -8,2 -2,8 -15,3 -16,9 
8.1.2009 -7,8 -3,8 -12,6 -18,6 


Dieses ganze Szenario weckte auch so manche Erinnerung an den 
sog. Jahrhundertwinter 1978/1979 mit eben solchen tiefen Tempe- 
raturen im Januar, aber mit 47 cm Schnee im damaligen Februar. 
Trotz abschwächenden Frostes hielt sich die schwindende Schnee- 
decke bis 20. Januar. Vom 15. bis 18. Januar führte das Einsickern 
von etwas wärmerer Luft über 
derSchneedecke zutagelangem 
Dunst und Advektionsnebel mit 
minimalen Sichten von 100 m. 
Vereinzelt kam es dabei auch zu 
leichtem Regen mit Glatteis- 
bildung. 

Der Januar zeigte sich auch wei- 
ter als Nebelmonat. Bereits vom 
20. - 22. schrumpfte die sichtba- 
re Umgebung wiederum auf mi- 


Morgenüberraschung 
am 5. Januar 2009 


nimale 100 m. Die dritte Nebel- 
periode vom 25.-29. Januar, mit 
gleichfalls minimalen Sichten bei 
100 m, zeigte sich an Bäumen 
und Sträuchern als wahrer Meis- 
ter. Ablagerungen von Klar- und 
Rauheis, diezum Teil übereinen 
Zentimeter stark waren, verzau- 
berten die Landschaft (siehe 
Bild). Die Pracht verschwand 
erst am Monatsletzten bei leicht 
positiven Temperaturen. 
Bauernregeln, wie „Nebel im Januar macht ein naß ‘ Frühjahr“ oder 
„Auf Nebel im Januar folgt ein nasses Jahr“ schätzen Nebel im Janu- 
ar übrigens als negativ ein. 

Das Monatsende (der 30. und 31. Januar) schickte uns noch leich- 
ten Flockenwirbel, der jedoch die Altschneereste an Feldrainen und 
in Straßengräben nicht mehr aufbessern konnte. 

Vom Wind war nur am 7. Januar Nennenswertes zu merken. Andie- 
sem Tag wehte er kurze Zeit mit 6 Beaufort. 

Die Sonne dagegen machte Überstunden - allerdings nur in derers- 
ten Monatshälfte. Klärchen schaffte hier annäherungsweise schon 
das Monatssoll. Ab 20. Januar ließ sie sich dafür dann kaum noch 
blicken. 

Der Januar zeigte sich recht winterlich und war im Ganzen kälter 
als normal, wobei die 14 Eistage keine Extremwert darstellen (im 
Januar 2006 z.B. waren es 19 Eistage). Das monatliche Maximum 
der Lufttemperatur stieg am 20. auf 4,1°C. Der Januar brachte mit 
knapp 40% des Normalen zu wenig Niederschlag, dafür aberein Plus 
an Sonne. 


Nebelfrost-Märchenwald 
am 30. Januar 2009 


Monatsbilanz Monatswerte Differenz zum 
vieljährigen 
aktuell  vieljährig Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 23-12 -1,1 Kelvin 
Niederschlagsmenge (Liter); 14,2 36,4 minus 61 % 
Sonnenscheindauer (Std.): 525 45,0 plus 17 % 


Frosttage (Minimum < 0,0°C: 29 
Eistage (Maximum < 0,0°C): 14 


Gundolf Sperling 


Andauernde Schneefälle verzauberten uckermärkisches Land 


Einmal schneite es ununterbrochen 39 und dann noch einmal 35 Stunden 


Fortsetzung von Seite 1 


Herrlicher Sonnenschein an die- 
sem Dienstag ließ die Schneede- 
cke auf zehn Zentimeter ab- 
schmelzen, am Mittwoch ging 
ein weiterer verloren. Aber 
genau um O0 Uhr zum Donners- 
tag setzte wieder ganz sachter 
Schneefall ein, bis zum Morgen 
ergab die Gesamthöhe erneut 
zehn Zentimeter. Der Flocken- 
flug ging weiter bis zum 20. Feb- 
ruarum11Uhrunddabeiwuchs 
die Schneedecke auf insgesamt 
sechzehn Zentimeter an - nach 
insgesamt 35 Stunden Schnee- 
fall, wie von Ralf Gathof, Mitar- 


beiter der Wetterwarte des Deut- 
schen Wetterdienstes in Anger- 
münde-Kerkow zu erfahren war. 
Eineähnlich lange Periode gabes 
zuletztvom 13. Februar 2005, 18 
Uhr, bis zum 15. Februar 2005, 
13 Uhr. Das waren 43 Stunden, 
allerdings ununterbrochen von 
einigen, nur wenigen Minuten 
dauernden kurzen Pausen. 

In der Nacht vom 21. zum 22. 
Februar gab es noch einmal drei 
Zentimeter, doch diesen folgte 
unmittelbar auf dem Fuß das 
Tauwetter mit zum Teil starkem 
Regen. Damit endete die weiße 
Pracht in Matsch und Schmelz- 
wasser. Insgesamt hatte Frau 


Holle die Uckermark in dieser 
guten Woche mit 23 Zentimeter 
Neuschnee versorgt. Und dasgab 
es nicht so oft seit dem Rekord- 
winter 1978/79. 

Damals maß die gerade nach 
Kerkow umgezogene Wetterwar- 
te (heutige Bezeichnung) am 25. 
Januar 29 cm und am 18. Febru- 
ar 1979 sogar 47 cm. Am 14. Ja- 
nuar 1985 gab es 21 cm, am 21. 
Februar 1986 immerhin 25 cm, 
die bis heute nicht mehr erreicht 
wurden. Erst am 28. Februar 
2005 kamen wieder einmal 20 
cm zusammen. Am 30. Dezem- 
ber 2005 immerhin 17 cm. 
Zuletztam 4./5. Januar 2009 16 


cm und nun als maximale 
Gesamthöhe am 20. Februar 
ebenfalls 16 cm. 


Text/Fotos: 
Michael-Peter Jachmann 


Winterdienstin der Puschkinallee 
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Mittlerer Schulabschluss! Und was dann? 


Berufliches Gymnasium bietet praxisnahe Bildung 


Nach dem Abschluss der 10. Klas- 
se stellen sich viele Schülerinnen 
und Schüler die Frage ,Wasmache 
ich jetzt?“. Einigeentscheidensich 
für eine Berufsausbildung, ande- 
re jedoch wollen noch mehr errei- 
chen. Dochdie Schüler haben kei- 
ne großen Auswahlmöglichkei- 
ten. Entweder sie besuchen das 
allgemeine Gymnasium, wo es 
den Schülern schwer fallen wird, 
den Anschluss an den Unterricht 
zu finden odersienutzendieMög- 
lichkeit desberuflichen Gymnasi- 
ums. 

An Gymnasien beginnen die Vor- 
bereitungen für die Abitur- 
prüfungen bereits in der 10. Klas- 
se, denn die Abschlussprüfungen 
finden in der 12. Klasse statt, am 
Beruflichen Gymnasium erst in 
der 13. Klasse. Es gibt an Gymna- 
sien keine Einführungsphase in 
der Klasse 11 mehr. Auf einer 
berufsorientierten Schule ist das 
allerdings anders. Aufgrund der 
unterschiedlichen Kenntnisse, die 
die Schüler mitbringen, sind die 
Fachlehrer bemüht, diese auf ein 
gleichesLevelzuheben, umdann 
gemeinsam in die Qualifikations- 
phase (12. und 13. Jahr-gangs- 
stufe) des Abiturs zu starten. Ab 
der Jahrgangsstufe 12 findet der 
Unterricht nur noch in kleinen 
Kursen statt. Dadurch kann man 
sich viel besser auf den behandel- 
ten Unterrichtsstoff konzentrie- 
renunddie Lehrersindauchinder 
Lage, sich mit einzelnen Schülern 
auseinander zu setzen. Vondaher 
können etwas lernschwächere 
Schüler mehr unterstütztwerden. 
Schüler, die eine berufsorien- 


tierte Schule besuchen, sind klar 
im Vorteil, da sie eine Reihe von 
berufsfeldbezogenen Kenntnis- 
sen und Fähigkeiten bereits in ih- 
rer Schulzeit erwerben. Unsere 
Absolventen erhalten nach drei 
Jahren ihre allgemeine Hoch- 
schulreife und damitstehen ihnen 
alle Wege in der Wahl ihres Studi- 
enfaches oder Ausbildungsplatzes 
offen. Wennsiebeispielsweise das 
Fach Wirtschaftswissenschaften 
mit Rechnungswesen und Infor- 
matik wählen, können Betriebs- 
wirtschaftslehre, Kommunikati- 
onswissenschaft, Volkswirt- 
schaftslehre, Wirtschaftsin- 
genieur mögliche Studienfächer 
sein. 

Das wirtschaftliche Profil unseres 
Abiturs hilft wesentlich bei einer 
Bewerbung um einen  Aus- 
bildungsplatz im kaufmännisch- 
verwaltenden Bereich oder im 
Öffentlichen Dienst. 

Wegen der großen Nachfrage 
nach Ausbildungsplätzen beiBan- 
ken, in der Industrie, in steuer- 
beratenden Berufen und in der 
Werbebranche (um nur einige zu 
nennen), haben die Unterneh- 
men intensive Testverfahren für 
die Bewerberauswahlentwickelt. 
Aufgrund ihrer Vorkenntnisse und 
ihres ökonomisch geschulten 
Denkens schneiden viele unserer 
Abiturienten in diesen Tests sehr 
gut ab. 

Ein weiterer positiver Aspekt wä- 
ren die Projektwochen, Wander- 
tage, Sporttage und Kursfahrten. 
In den Projektwochen gibt es ein 
breites Spektrum an Angeboten, 
die den Interessen der Schüler an- 


gepasst sind. Es werden Exkursi- 
onen z.B. nach Berlin ins DDR- 
Museum gemacht, um den Schü- 
lern eine ausreichende Übersicht 
überdie Historie Deutschlands zu 
geben. Messen und Ausstellun- 
gen, wie Abimesse, Funkaus- 
stellung, Gründermesse vervoll- 
ständigen das Fachwissen und 
ermöglichen Informationen über 
aktuelle Entwicklungen in ver- 
schiedenen Bereichen desLebens. 
AndenSporttagen werden Volley- 
ball-, Fußball-, und Tisch-tennis- 
turniere veranstaltet, aber auch 
Bowlen wird angeboten. Soistfür 
jederman etwas dabei. 
Kursfahrten werden nach Lon- 
don und Weimar gemacht. Es fah- 
ren Schüler und Schülerinnen der 
11. bis 13. Klasse und Fachober- 
schüler, dadurch können sich die 
Schüler auch untereinander ken- 
nen lernen. 

Diese Art von Schule gibt aber 
nichtnur Schulabgängern der 10. 
Klasse die Möglichkeit ihr Abitur 
zu machen, sondern auch Schü- 
lern, die nach ihrer erfolgreichen 
Lehrausbildung den Erwerb der 
Fachhochschulreife erreichen 
wollen, um ein Studium an einer 
Fachhochschule anzustreben. 
Abschließend ist zu erwähnen, 
dass die Vorbereitung auf eine 
Berufsausbildung odereinem Stu- 
dium an einem beruflichen Gym- 
nasium fachbezogener und damit 
praxisnäher erfolgt. 


Günther Hahn 
Schulleiter 
Oberstufenzentrum Uckermark 


„Jugend trainiert für Olympia” 


Auch im laufenden Jahr finanziell gesichert 


„Jugend trainiert für Olympia“ ist 
der größte Bundeswett-bewerb 
der Schulen und zählt zu den at- 
traktivsten Wettbewerben im 
Schulsport. 


Umallen Schülern aus dem Land- 
kreis die Teilnahme zu ermögli- 
chen, sind nicht nur gewaltige or- 
ganisatorische und logistische 
Herausforderungen zu meistern, 
sondern auch nicht unerhebliche 
finanzielle Mittel aufzubringen. 

Dank der Bereitstellung von Mit- 
teln aus der kreislichen Sport- 


förderung, aber vor allem durch 
die große Unterstützung von 
Sponsoren, wie Sparkasse Ucker- 
mark, Gesellschaft für Leben und 
Gesundheitoder auch Ucker-mär- 
kischeDienstleistungsgesellschaft 
mbH, konnten die Wettbewerbe 
in den zurückliegenden Jahren 
erfolgreich stattfinden. 


„Dies wird auch im laufenden 
Schuljahr der Fall sein“ versicher- 
te Roland Klatt, zuständiger 
Schulratim Staatlichen Schulamt 
Eberswalde nach einem Ge- 


spräch, zu dem Landrat Klemens 
Schmitz eingeladen hatte. 


„Irotz einzelner Negativberichte 
stehen Sparkasse Uckermark und 
UDG weiterhin zur Sport- 
förderung und engagierensich für 
dieses Schulprojekt“, so Spar- 
kassenvorstand Uwe Schmidtund 
UDG-Geschäftsführer Thomas 
Hacker nach dem klärenden Ge- 
spräch, andemauch Torsten Krau- 
se, Vorsitzender des Ausschusses 
für Kultur, Bildung und Sport des 
Kreistages teilgenommen hatte. 


Angermünder 
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Freizeitticket 2 
Auszubildende 


Der Verkehrsverbund Berlin- 
Brandenburg, dem auch der 
Landkreis Uckermark ange- 
hört, hat für Jugendliche ein 
neues Angebot aufgelegt. 


Für 15 Euro monatlich kön- 
nen Schüler und Auszubil- 
dende, die einJahresabo oder 
einen Schülerfahrausweis 
haben, ein so genanntes 
Freizeitticket erwerben. 


Damit können sie nach der 
Schule sowie an Wochenen- 
den, an Feiertagen und inden 
Ferien mit allen Bussen und 
Bahnen kreuz und quer durch 
Berlin und Brandenburg fah- 
ren. 


„In der Freizeit mobil“ lautet 
das Motto dieser Zusatz- 
monatskarte, mit der die 
Schüler und Auszubildenden 
an Schultagen von 14 bis 3 
Uhr des Folgetages sowie an 
Wochenenden und in den Fe- 
rien ganztägig alle öffentli- 
chen Verkehrsmittel in Berlin 
und a. Autzen 


können. 


Für Rückktagen zum n Ticket 
steht Lars Böhme von derPVG 
unter der Rufnummer 
(03332) 44 27 10 en zur 
ne nn 
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Gesundheit, WellnessussWhohlbefinden 
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Was wirkt wie in Hautpflegeprodukten 


Viele Substanzen in Hautpflege- häufiger Wirkstoffe: 
präparaten kennt man vom Na- ® AHA-Säuren 

men her, was sich hinter der 
Bezeichnung verbirgt, ist jedoch 


oft unbekannt. Hier eine Liste säuren aus Trauben, Äpfeln, 


Schwan-Kosmetik ; 


(Alpha- 
Hydroxy-säuren) sind natür- 
liche Frucht- und Milch- 


Oliven, Zitronen und Milch. 
Sie können die Haut 
besonders gut durchdringen 
und beschleunigen die Zell- 
erneuerung. Die Haut wirkt 
frischer und glatter. Im Bin- 
degewebe können sie das 
Kollagen günstig beeinflus- 


Schutzfilm, der die Haut wi- 
derstandsfähiger macht. 
Enzyme findet man vor al- 
lem in Feuchtigkeitscremes 
und Masken. 
Hyaluronsäure ist ein Wirk- 
stoff, den der Körper auch 
selbst bildet. Sie kann viel 


Angela Schwan 


Landiner Weg 9 : Schöneberg/OT Felchow 


01 74 / 935 10.29 


Tel.: 


= - 


Mobile Fußpflege und Kosmetik 
Ganz bequem bei Ihnen zu Hause 


16 Jahre 


Unser Dankeschön an $ie: 
Im März 2009 16% Rabatt auf alle Pflegeprodukte und 
20% Rabatt auf alle Dienstleistungen für Ihre Nagelmodellage 


Damen- und Herrensalon 


yp ; 
. TORUÄFLT 


BD; 
AIChH 


Berliner Straße 60 - 16278 Angermünde Tel.; 033 31, /202 ” 


- Anzeige - 


Welche Frisur passt zu mir? 


Ob lang oder kurz, glatt oder 
lockig. Haare werden als sicht- 
bares Zeichen einer gepflegten 
Erscheinung verstanden. So sind 
sie eher ein „Statussymbol”, das 
eine gesellschaftliche Funktion er- 
füllt. Haare werden als Ausdruck 
der Persönlichkeit verstanden. 
Jetzt, wo die wärmere Jahreszeit 
wieder naht verspürt manch 
eine(r) den Wunsch auf Verän- 
derungen. Wie wäre es z.B. mit 


einer neuen Frisur®! Welche Fri- 
sur an welchem Kopf wirklich gut 
aussieht, Ihr Frisör hilft Ihnen bei 
dieser Entscheidung gern weiter. 
Auch ein Beratungsgespräch mit 
einer Kosmetikerin kann dazu 
beitragen, dass man sich wieder 
in seiner Haut wohlfühlt. Sie kann 
Ihren Hauttyp und deren Bedürf- 
nisse am besten bestimmen und 
entsprechendende Produkten 
empfehlen. 


Ihr junges Friseurteam berät die ganz individuell 


Friseurmeisterin 
Antje Frenzel 


K Areal 


» Warm- Ba -Maske » Maniküre » 


el 
Mo. - 
Sa.8- a Uhr 


Auch Mobil unterwegs in Br: indenburg » und Berlin 


sen. Wegen ihrer starken 
Reizwirkung dürfen AHA- 
Säuren in höherer Dosie- 
rung nur von erfahrenen 
Kosmetikerinnen _ 
und Hautärzten W 
angewendet wer- |” 
den. 
Beta-Hydroxy- 
säuren sind eng 
mit den AHA-Säu- 
ren verwandt, am 
bekanntesten ist 
die Salizylsäure. 
Sie wirkt abschup- 
pend und lockert 
Mitesser. 
Ceramide sind Li- 
pide, die in Haut- 
cremes verwendet 
werden. Sie sind 
ein wichtiger Bau- 
stoff im Fett der 
Hornschicht und 
bilden einen 


Feuchtigkeit speichern. 
Pflegeprodukte mit 
Hyaluronsäure sind für reife 
und trockene Haut geeignet. 


Wir machen Ihre Augen fit für Verträge und 
Kleingedrucktes! Gehen Sie jetzt auf Nummer 
sicher — 


] 
"= HEIDECKE 
Loueniennenmmunenenunnnnnuene IRRE | 
Berliner Str. 53 : 16278 Angermünde 
1el:03331-301130 » fi ee heidecke@t.online.de 


Für jeden Anlass 
das richtige Styling 
Sandra Lehnhardt 


Visagistin & Make-up Artist, 
Nageldesignerin, 
F arb-, Stil- & Schönheitsberaterin 


Alles rund um Kosmetik 


www.sandralehnhardt. 


Tel.: 03 33 35 / 3 03 90 - Mobil: 01 73/ 914 97 20 


ii) 


Sandra Dunkelgod 


° Fußpflege 
» FuRmassage 
+ Nägel lackieren 


Telefon: 0.33 31 / 25 25 58 
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Ambulante Pflege kann Grund- 
pflege und Hauswirtschaft, Kran- 
kenpflege bzw. _ Kinder- 
krankenpflege oder auch die 
Psychiatrische Pflege sowie 
Haushaltshilfe (nicht zu verwech- 
seln mit „Hauswirtschaft“”) umfas- 
sen. Ambulante Pflege findet im 
häuslichen Bereich (eigene 
Wohnung/Lebensumfeld) des zu 
Pflegenden statt. Die Besonder- 
heit dieser Gastrolle in der Häus- 
lichkeit eines Menschen ist das 
Besondere an der Häuslichen 
Pflege. Der Gepflegte bzw. sei- 
ne Angehörigen bestimmen das 
Maß der Pflege in Abstimmung 
mit dem Pflegedienst. 

Die Bezeichnung Patient oder 
Kunde bzw. Klient wird vom 
Unternehmen festgelegt. Hinter- 
grund ist die Entwicklung der 
Häuslichen Pflege hin zu einer 
modernen Dienstleistung, die 
den Leistungsnehmer als „Kun- 
den” betrachtet, da sich dieser 
zum einen Leistungen mehr oder 
weniger selbst „einkauft” und 
zum anderen nicht zwangsläu- 
fig leidet (Patient-> grch. pathos 
= erleiden). 

Leistungen der Häuslichen Kran- 
kenpflege, auch Behandlungs- 
pflege genannt, sind ärztlich 
delegierte Maßnahmen, die ei- 
ner Verordnung bedürfen, von 
Patienten beantragt und der 
Krankenkasse vorab genehmigt 
werden müssen. Sie können 
aber auch von Patienten privat 


Ambulante Pflege 


also direkt finanziert werden. 


Ziel der 
ArnE ERBEN Pflege: 
Versorgung eines Menschen 
in seiner häuslichen Umge- 
bung durch Sozialstationen 
und private Pflegedienste, 
um das Verbleiben in den 
„eigenen vier Wänden” zu 
ermöglichen, so dass pfle- 
gende Anghörige entlastet 
werden 
Durch aktivierende Pflege 
soll eine Verbesserung bzw. 
Erhaltung der Gesundheits- 
und Lebenssituation erreicht 
werden bzw. ein voran- 
schreitender Verlust von Res- 
sourcen vermieden werden. 
Vermeidung oder Verkür- 
zung von Krankenhaus- oder 
Heimaufenthalten 
Je nach unternehmerischer Ziel- 
setzung erbringen ambulante 
Pflegedienste entweder aus- 
schließlich Leistungen der 
Grundpflege und Hauswirtschaft 
oder zusätzlich medizinische 
Leistungen, umgangssprachlich 
als Behandlungspflege bezeich- 
net, in Form einer ärztlich dele- 
gierten Tätigkeit. Hierbei diffe- 
riert das Angebot der Pflege- 
dienste sehr stark. Während 
viele Pflegedienste keine pflege- 
fachliche Spezialisierung auf- 
weisen, haben sich andere ver- 
stärkt auf die intensiv- 
medizinische oder auch 


15 Jahre Vertrauen, Qualität und Kompetenz 


Häusliche Krank: 


und Altenpfle: > 
Tan] Gute Pflege und mehr 


+ Vertragspartner der Krankenkassen - kostenlose Pflegeberatung 

« individuelle Beratung rund um Pflege-, Hilfsmittel-, 
Betreuungsangebote, Antragstellung 

» Körperpflege » Hauswirtschaftliche Versorgung 

» medizinische Versorgung - privat 

« Leistungen der Pflegeversicherung 


« Behandlungspflege 


Essen auf Rädern 
Neu im Angebot „Außerklinische Beatmung und Intensivpflege” 


Dobberziner Dorfstraße 36 : 16278 Angermünde 
Tel./Fax: 0 3331/33919 : Funk: 01 72/312 0941 


- Anzeige - 


Hauskrankenpflege 
Sylvia Matthes 


les 
ines sFal 
alles! 
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Helfende Hände 


m Falle el 
e die Beratung ® 


Berthold-Brecht-Platz 1 A - 16303 Schwedt 


« Alle Leistungen der Pflegeversicherung 

« spezielle Betreuungsangebote für 
Menschen mit Demenz 

+ Entlastung pflegender Angehöriger 

« Verhinderungspflege und Pflegeurlaub 

« Hausnotruf-Vermittlung 

« Begleitung von Senioren-Wohngemeinschaften 


Vertrauen Sie unserer Pflege mit Herz 


OD (0 33 32) 4 71 50 


onkologische Versor- 
gung in der Häuslich- 
keit ausgerichtet. 
Daneben bieten fast alle 
Pflegedienste soge- 
nannte Wahl- und 
Serviceleistungen an. 
Dabei handelt es sich 
zumeist um die Vermitt- 
lung von warmem Mit- 


tagessen („Rollender Mittags- 
tisch” oder „Essen auf Rädern”), 
um die Leistungen von Friseur 
und Kosmetik, die Versorgung 
von Pflanzen oder Haustieren im 


enthalts, aber auch um die Ver- 
mittlung von Gesprächskreisen 
und ehrenamtlichen Helfern, 
z.B. für die Begleitung zum Arzt 
oder zum Einkaufen. 


Falle eines Krankenhausauf- 


A 


MAQT e.V. 
Sozialstation 


24-Stunden 
Erreichbarkeit 


Häusliche Kranken- und Altenpflege 


7. 


MAQT - Sozialstation 
Rudolf-Breitscheid-Str. 27 
Angerzentrum 
16278 Angermünde 


N\ 


MAQI 


Märkische Ausbildungsgesellschaft, 
Qualifizierungs- und Trainingszentrum e.V 


Bürozeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 16.30 
Tel.: (03 33 1) 30 11 80 
Fax.: (03 33 1) 30 11 95 
Mobil: (01 73) 60 59 300 


E-Mail: 
Web: 


sozialstation@magt.de 
www.maqgt.de 


Häusliche Kranken- und 
Altenpflege 


Christina Grenz 


Klosterstraße 60 

16278 Angermünde 
Telefon: 0 33 31/2 26 84 
Funk: 0174/45735 98 
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Erkältungskrankheiten - ein kleines Einmaleins 


Händeschütteln ist 
ansteckend! 

Der Händedruck eines ver- 
schnupften Menschen kann an- 
steckend sein. Die Ursache ist 
schnell erklärt: Schnupfenviren 
können mehrere Stunden auf 
Oberflächen wie Händen, Tür- 
klinken oder auch Taschentü- 
chern überleben. 

Tipp: Bei Schnupfen Hände- 
schütteln vermeiden und Papier- 
taschentücher direkt nach dem 
Verwenden entsorgen und nicht 
herumliegen lassen. 


Niesen muss sein! 
Laut Umfragen halten sich knapp 
40 Prozent der befragten Frau- 
en lieber die Nase zu, als ein 
Niesen zu riskieren. Das mag 
vielleicht vornehm sein, ist aber 
aus medizinischer Sicht nicht 


sehr empfehlenswert. Im Gegen- 
teil. Beim unterdrückten Niesen 
baut sich in den Nasenhöhlen 
ein Druck auf, der die Krankheits- 
erreger in die Nebenhöhlen 
oder sogar in Richtung Mittelohr 
presst. Dort kann es dann zu 
Entzündungen kommen. Wer 
Niesen muss, sollte das also tun, 
sich dabei aber von seinem 
Gegenüber abwenden und un- 
bedingt ein Taschentuch vor die 
Nase halten. 


Grippeverteiler: 
Tröpfcheninfektion 
Wichtiger Weg für die Erkäl- 
tungsviren, ihren „Besitzer“ zu 
wechseln, ist die Tröpfcheninfek- 
tion. Hier werden mit Viren be- 
lastete Schleimtröpfchen der er- 
krankten Person - beispielsweise 
beim Niesen oder Husten - aus- 


&<_ Zum Ausschneiden! > 


& Reiki & Wellness 
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AL www.reiki-zentrum-uckermark.de AL 


NEU 


NEU 


mit geprüften/zertifizierten NATURPRODUKTEN 


NEUE AUSBILDUNGs 
TERMINE für 2009 


Reiki 1. Grad 
21. - 22.03.09 
27.- 28.06.09 
04. - 05.12.09 


S&<_ Zum Ausschneiden! 


Tel.: 


Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 08.00-18.30 Uhr 
Sa 08.00-12.00 Uhr 


Info und Voranmeldung: 
Thea Hendriks Reiki-Meisterin /-Lehrerin 
01 72-3 26 81 03 oder 03 33 32 - 87 02 95 


in Schwedt / Gesundheitsverein 


Reiki 2. Grad 
23. - 24.05.09 
12. - 13.12.09 


juePISUYoSSNYy Wunz 


Hirsch- 
Apotheke 


Inh. Christian Toll 


Im Anger-Zentrum 

R.-Breitscheid-Straße 27 

16278 Angermünde 

Tel. (0 33. 31) 2 39 51 

Fax (0 33 31) 25 20 26 

e-Mail: Hirsch-Apotheke-Toll@t-online.de 


gestoßen und von der Umwelt 
eingeatmet. 

Da die Tröpfchen bis zu 12 
Meter Entfernung überwinden 
können, sind Menschenan- 
sammlungen, z. B. in Bussen, 
Kaufhäusern oder auch Schulen, 
für eine Tröpfcheninfektion 
geradezu prädestiniert. So ge- 
nügen bereits wenige Minuten 
in einem dichtbesetzten Raum, 
um den Atemwegsinfekt von ei- 
nem infizierten auf zahlreiche 
andere Menschen zu übertra- 
gen. 


Schnäuzen ist clever! 
Schnäuzen und das Ergebnis 
analysieren, gilt bei 30 Prozent 
aller Befragten als verpönt. Trotz- 
dem raten Ärzte, das Nasen- 
sekret im Taschentuch genauer 
zu betrachten. Das muss ja nicht 
vor Gästen sein. Schnäuzen Sie 
sanft, ohne großen Druck und 
halten Sie dabei stets ein Nasen- 
loch zu. 


Öffnungszeiten: 
Studio 


Sauna 


Dr. med. A. Schädler 
Ernährungsberatender Arzt 


Tagespraxis für 


neu: 


Fitnesskeller am Bahnhof 


Mo.-Fr. 10.00 - 21.00 Uhr 

Samstag geschlossen 

Sonntag 10.00 — 14.00 Uhr 

Mo./Mi./Fr. 14.00 — 21.00 Uhr gemischt 
Di./Do. 14.00 - 21.00 Uhr Frauen 
Samstag geschlossen 

Sonntag 10.00 — 14.00 Uhr gemischt 


Bahnhofsplatz 3 - 16278 Angermünde : Tel. 01 62 / 730 33 30 


Ernährung und Prävention 
Seestraße 7 : 16247 Friedrichswalde 
16226 Eberswalde 
Heegermühlerstr. 13 
(direkt am Bahnhof) 


Wer krank ist, 

den fröstelts! 
Nicht das Frösteln führt zu einer 
Erkältung, sondern umgekehrt. 
Auch wenn wir Menschen die 
Erkältung gerne auf die Kälte 
zurückführen, richtig ist: Ein 
Mensch, der sich erkältet hat, 
fängt an zu frieren. Der Grund 
dafür: Die Empfindung einer 
Unterkühlung entsteht typischer- 
weise kurz vor der Entwicklung 
von Fieber, das den übrigen 
Krankheitssymptomen voraus- 
geht. 


Wie lange dauert 
eine Erkältung? 

Drei Tage kommt sie, drei Tage 
bleibt sie, drei Tage geht sie - die- 
se alte Volks-Weisheit stimmt leider 
immer noch. In der Regel dauert 
eine Erkältung gut eine Woche bis 
zehn Tage bis sie wieder ver- 
schwindet. Die Dauer eines grip- 
palen Infektes kann nicht beein- 
flusst werden - aber die Sympto- 
me lassen sich lindern. 


Pi 


private Betreuung 


Termine nach Vereinbarung 01 72 / 316 60 74 


Präventionskurs nach $ 22 FIT FÜR MICH 
(Zuzahlung durch die Krankenkassen) und 


Körperanalyse mit Stoffwechseltyp 


€ 
DB 43.2003 
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Die Ergotherapie [altgriechisch 
ergon „Werk“, „Arbeit“ und 
griech. therapeia, „Dienst”, „Be- 
handlung“) beruht auf medizini- 
scher, sozialwissenschaftlicher 
und handlungsorientierter 
Grundlage. Sie kann bei Men- 
schen jeden Alters angewandt 
werden, bei Bewegungsstörun- 
gen, Körperempfindungs- und 
Nervenleitungsstörungen, psy- 
chischen und sozioemotionalen 
Problemen. Die Ergotherapie ist 
ein anerkanntes Heilmittel und 
wird vom Arzt verschrieben 

Ergotherapie unterstützt und be- 
gleitet Menschen jeden Alters, 
die in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt oder von Ein- 
schränkung bedroht sind. Durch 
Verbesserung, Wiederherstel- 


Was ist Ergotherapie? 


lung oder Kompensation der 
beeinträchtigten Fähigkeiten und 


Funktionen soll dem Patienten 
eine möglichst große Selbststän- 


digkeit und Handlungsfreiheit im 
Alltag ermöglicht werden. Ne- 
ben geeigneten Übungen soll 
auch der Einsatz von Hilfsmitteln 


Ausbildungsbeginn 


SCHULE FÜR ERGOTHERAPIE 


Staatlich anerkannte Ausbildung zum/zur 
Ergotherapeuten/Ergotherapeutin 


ga 


Schule für Ergotherapie „Regine Hildebrandt" - R.-Breitscheid-Straße 37 : 16278 Angermünde 
Tel.:0 33 31 / 29 76 21: Fax: 0 33 31 / 29 76 23 : E-Mail: mail@ergotherapie-angermuen.de 
http://www.ergotherapie-angermuen.de 


Noch freie Ausbildungsplätze! Bewerben Sie sich jetzt! 


dazu beitragen, dass die verblei- 
benden Fähigkeiten angepasst 
werden und so ein Optimum an 
Rehabilitation erreicht wird. 


„Regine Hildebrandt” 


hrlich zum 1. Oktober 


Rückkehr auch mit „Kerkower Hügelkäse” 
Johannes Niedeggen mit eigener Milchverarbeitung auf neuen Wegen 


Das Gut Kerkow erweitert sein 
Spektrum. Bisher ist es schon be- 
kannt für Landurlaub, Milchvieh- 
haltung, Biogasanlage... Nun setzt 
der ideenreiche Chef Johannes 
Niedeggen dem noch eines drauf. 
Erwillsichausder Abhängigkeitder 
Molkereien lösen, die seine Milch 
nur zu Dumpingpreisen aufkaufen 
wollen: „IchmußfürdenLiterMilch 
40 ct erlösen, sonst arbeite ich un- 
wirtschaftlich. Oder ich beute alle 
gnadenlos aus, die Mitarbeiter 
genauso wie die Kühe und die Um- 
welt. Das widerstrebt mir zutiefst, 
das mache ich nicht mit. Deshalb 
setzeichjetztdasum, wasichschon 
im Kopf hatte, als ich damals nach 
Kerkow kam und verarbeite meine 
Milch selbst. Ich hoffe, dass wir bis 
zum Sommer eine gutseigene Kä- 
serei in Betrieb nehmen.“ Das ver- 
kündete er auf der Grünen Woche 
in Berlin, als er sich mit dem 
Formaginni, dem ersten eigenen 
Käseprodukt, vorstellte. Denin Oli- 
venöl mit Knoblauch eingelegten 
Frischkäse aus gentechnikfreier 
MilchhatersteinmaldieKäsereivon 
Pieter Wolters in Bandelow herge- 
stellt. Die Uckermärker sehen sich 
nicht als Konkurrenten, sondern 
wollen sich gegenseitig unterstüt- 


Marina Ringelvon Antenne Brandenburg befragte Johannes Niedeggen 
am Uckermarktag der Grünen Woche zu den Neuigkeiten des Gutes - 
der Landwirt präsentierte seinen ersten eigenen Käse. 


zen und so stärken. Zumal sich 
Johannes Niedeggen eher an der 
Schweizer Art der Käseherstellung 
orientiert und Pieter Wolters die 
Traditionen seiner holländischen 
Heimat pflegt 

Vor vier Jahren weilte Johannes 
Niedeggens Freundin Antonia 
Betker in der Schweiz, lernte die 
Alm kennen, trat als Sängerin auf 
und erlebte das Landleben, molk 
auchdieKühe. „Dahatsiegesehen, 
wie schlicht die Käseherstellung 


läuft: meinem Kupferkesselüberei- 
nem Holzfeuerr. Und im 
vergangenen Jahr hat sich meine 
Mitarbeiterin Sabine Weise ziel- 
gerichtet informiert. Sie wollte 
schon immer Käse herstellen und 
kann das nun bei uns.“ Weitere 
Käsesorten sollen in Zukunft der 
„Mutschli“ sein mit 6 bis8 Wochen 
Reifezeit, der „Raclett“ und 
schließlich der „Kerkower Hügel- 
käse“, der wenigstens 6 Monate 
Reifezeit benötigt. ‚Wenn wir den 


auf der nächsten Grünen Woche 
vorstellenwollen, dannmüssen wir 
tatsächlichim SommermitderPro- 
duktion beginnen. Sobald die Bau- 
genehmigungvorliegt, gehteslos.“ 
Diese Art Käsekönne man sogar 10 
bis 20 Jahrereifen lassen. „Dazu ist 
eine aufwendige Pflege nötig, der 
Käse muss täglich gewaschen wer- 
den!“ 

Einen Teil seiner Milchkuhherde 
wird Johannes Niedeggen verkau- 
fen, ebenso einen Teil der Milch- 
quote. Das Ziel ist, die hergestellte 
Milch auch selbst zu verarbeiten. 
Künftig wird das Gut Kerkow also 
nicht nur für seine Wurstprodukte 
bekanntsein, sondernauchfürKäse 
besonderer Art. DiePräsenzaufder 
Grünen Woche ist für Johannes 
Niedeggen sehr wichtig: „Wir müs- 
sen zwar hohe Standkosten berap- 
pen, die wirklich nicht von Pappe 
sind, aberalsDirektvermarkterdarf 
man solche Gelegenheiten nicht 
auslassen, denn sie sorgen für un- 
sereBekanntheit. Undsobinichseit 
12 Jahren immer wieder hier 
dabei.“ Zuhaben sind Gut Kerkow- 
ProdukteimeigenenHofladenund 
in den Q Regio-Geschäften. 
Text/Foto: 

Michael-Peter Jachmann 
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Gepflegtes Tierheim - weit mehr als Auffangstation 


Umfangreicher Service mit Tierpension, Hundeschule, Quarantänebetreuung u.v.m. 


Das TierheiminAngermündeam 
Blumberger Mühlenweg 1, im 
Winkel zur Prenzlauer Umge- 
hungsstraße - seit dem Jahr 
2000 betreibt der Tierschutzver- 
ein diese Einrichtung, seit 2007 
geleitet von Jan Lüdke (aus 
Storkow südlich von Templin). 
Heute ist es das größte in der 
Uckermark. Die anderen gehen 
über den Charakter einer Tier- 
auffangstation nicht hinaus. Vier 
Mitarbeiter kümmern sich um 
rund 50 Tiere - Katzen, Hunde, 
Ziegen... 

Der Zustand des Tierheims über- 
rascht. Die gesamte Anlage 
macht einen gepflegten Ein- 
druck, die Tiere sind artgerecht 
und sogar mit einigem Komfort 
untergebracht. Das sind nicht 
einfach nur Verschläge. Die Kat- 
zen haben richtige Räume, in 
denen sie allein, zu zweit oder 
dritt leben. Eine Katze hat tat- 
sächlich einen Einzelraum, sie 
kauert geduckt am Boden, 
jederzeit bereit zur Flucht oder 
zum Angriff. „Ja, diese Katze ist 
etwas aggressiv, sieistnoch nicht 
sehrlangeda und musssichnoch 
eingewöhnen. Wer weiß, wie sie 
vorher gelebt hat, auf jeden Fall 
ist sie ziemlich verwildert“, er- 
zählt Jan Lüdke. 

Die Fußböden sind gefließt und 
werden regelmäßig gesäubert. 
Für die ankommenden Tiere gibt 
es einen Quarantäneraum, wo 
sie zwei Wochen bleiben. Anste- 
ckend erkrankte Vierbeiner sind 
ineinem extra Quarantäneraum 
untergebracht. 

Das Tierheim versteht sich als 
Mittler, Übergangsstation und 
Dienstleistungseinrichtung. Es 
vermittelt aus ihrem Bestand 
tiersuchenden Uckermärkern 


ein passendes Geschöpf, bietet 
den Tieren bis zu diesem Zeit- 
punkt ein zeitweiliges Zuhause. 
Teil des Tierheims ist auch eine 
Pension, wo Frauchen und Herr- 
chen ihre Hunde und Katzen las- 
sen können, wenn sie zum Bei- 
spiel in den Urlaub fahren oder 
für eine Weile ins Krankenhaus 
müssen oder von ihrer Firma für 
eine Weile andernorts eingesetzt 
werden. „Wir verknüpfen das 
jetzt mit einem Abhol- und 
Bringeservice, die Besitzer müs- 
sen uns nur anrufen und ihre 
Wünsche äußern. Umallesande- 
re kümmern wir uns“, verspricht 
Jan Lüdke. 

Im Tierheim leben also nicht nur 
verlassene oder ausgesetzte, 
sondern auch abgegebene Tiere. 
„Auch die Ordnungsämter beauf- 
tragen uns oft mit der Unterbrin- 
gung, hier in Angermünde be- 
kommen wir von Einwohnern 
direkt Tipps und manchmalbrin- 
gen auch Besitzerihre Tiere, weil 
sie mit ihnen nicht zurechtkom- 
men, keine Zeit mehr für sie ha- 


Jan Lüdke mit einem von zwei 
zehn Wochen alten Terriern aus 
einem Fünfer-Wurf. Der Besitzer 
hat die beiden Welpen abgegeben, 
weil er für sie keine Abnehmer 
fand. 


Locken Sie Berliner 
in Ihre Region! 


www.punkt3.de 


Werben Sie also mit ihrem touristischen Angebot in punkt 3*. 

Die Kundenzeitung von S-Bahn Berlin und DB Regio informiert zweimal 
im Monat die Hauptstädter aufs Neue über das aktuelle Bahngeschehen 
und über Ausflugsmöglichkeiten rund um Berlin. 


Interessiert? Wenn Sie mit Ihrer Anzeige werben wollen, 
dann rufen Sie bei Frau Brachmann an unter = (030) 24 72 96 29 


- lassen Sie sich beraten! 


*Auflage 150 000 Exemplare, kostenlose Verteilung an über 100 Bahnhöfen 


Die Pflege einer Pensionskammer im Tierheim, das durch seine Sau- 


berkeit besticht. 


ben oder mit der Haltung über- 
fordert sind, zum Beispiel weilsie 
körperlich ihren Schützlingen 
nicht gewachsen sind. „Interes- 
senten, die sich ein Tier holen 
wollen, schauen wir uns deshalb 
genau an und geben nur solche 
mit, die zu ihnen passen. Einem 
Achtzigjährigen überantworten 
wir keinen einjährigen Schäfer- 
hund, der voller Kraft und 
Bewegungsdrang ist“, sagt Jan 
Lüdke. „Wir machen dem Inter- 
essenten Vorschläge, welches 
Tier aus unserer Sicht geeignet 
wäre.“ Ein halbes Jahr nach der 
Vermittlung wird noch mal über- 
prüft, ob sich das Tier eingelebt 
hat und alles in Ordnung ist. 
Wird ganz dringend medizini- 
sche Hilfe gebraucht, auch für 
einen Neuankömmling, dann 
fährt Jan Lüdke schnell mal zur 
Tieräztin Dr. Reichelt, um keine 
Zeit zu verlieren. 

Die Finanzierung des Tierheims 
hängt buchstäblich vom Erfolg 


der Arbeit ab - Einnahmen gibt 
es, wenn jemand ein Tier mit- 
nehmen möchte, Spenden her- 
einkommen, die Tierpension 
belegtwird und durch die Ausbil- 
dung. Jeden Sonnabend um 9 
Uhr beginnt die Hundeschule - 
ein hartes, intensives Training 
über 60 Minuten. Aber preis- 
wert. Vier Teilnahmen im Monat 
kosten nur 30 €. Problemhunde 
erhalten zum Aufpreis Extra-Ter- 
mine. 

Neuerdings engagiert sich das 
Tierheim auch beider Pflege von 
Demenzkranken, der Kontakt zu 
Tieren stimuliert die betroffenen 
Personen - „tiergestützte Thera- 
pie“ nennt sich das. Auch junge 
Leute mit Auflagen der Behörden 
zur Resozialisierung tauchen 
hier auf. 


Text und Fotos: 
Michael-Peter Jachmann 


Die voll erschlossene 
Grundstücksfläche liegt 
im Gewerbegebiet 
„Preussenpark“, 

in dem 45 Unternehmen 
ansässig sind; Zollstation in 
direkter Nachbarschaft. 


a 


Anfragen und 
weitere Informationen: 


(0172) 9 35 06 84 


Y, 


v 
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Haushaltssatzung der Stadt Angermünde für das Haushaltsjahr 2009 


Aufgrund des $ 76 der Gemeindeordnung Brandenburg wird nach Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung vom 26.11.2008 folgende Haushalts- 
satzung erlassen: 

81 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird 


1. im Verwaltungshaushalt 


in der Einnahme auf 16.931.100 € 
in der Ausgabe auf 16.931.100 € 
und 
2. im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme 4.559.800 € 
in der Ausgabe 4.559.800 € 
festgesetzt. 
82 
Es werden festgesetzt: 
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 5.100 € 
2. der Gesamtbetrag 
der Verpflichtungsermächtigungen auf 2.656.200 € 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 2.500.000 € 


83 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 


a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 


(Grundsteuer A) 270 v.H. 

b) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) 390 v.H. 
2. Gewerbesteuer 350 v.H. 


84 


(1) Über- und außerplanmäßige Ausgaben, die auf gesetzlicher oder ver- 
traglicher Grundlage beruhen, sind im Sinne des $ 81 (1) Satz 4 GO 
Bbg. erheblich, wenn sie in der jeweiligen Haushaltsstelle, den Sammel- 
nachweis gemäß $ 7 GemHV und den Deckungskreis gemäß $ 17 Abs. 
2 GemHV bei 
a) den Personalausgaben (Hauptgruppe 4) den Betrag von 2.500 €, 
b) den sächlichen Verwaltungs- u. Betriebsausgaben (Hauptgruppen 
5/6) den Betrag von 5.000 €, 

c) den sonstigen Ausgaben des Verwaltungshaushaltes (Hauptgruppen 
7 und 8) den Betrag von 2.500 €, 

d) den Ausgaben des Vermögenshaushaltes den Betrag von 20.000 € 
übersteigen. 


Überschreitungen unter 100 € bedürfen keiner Zustimmung durch den 
Kämmerer. 


(2) Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben sind im Sinne $ 
81 (1) Satz 4 GO Bbg. erheblich, wenn sie in der jeweiligen Haushalts- 
stelle, den Sammelnachweis gemäß $ 7 GemHV und den Deckungs- 
kreis gemäß $ 17 Abs. 2 GemHV bei 
a) den Personalausgaben (Hauptgruppe 4) den Betrag von 2.500 € 
b) sächlichen Verwaltungs- u. Betriebsausgaben (Hauptgruppen 5/6) 
den Betrag von 5.000 €, 

c) den sonstigen Ausgaben des Verwaltungshaushaltes (Hauptgruppen 
7 und 8) den Betrag von 2.500 €, 

d) den Ausgaben des Vermögenshaushaltes den Betrag von 10.000 € 
übersteigen. 


Überschreitungen unter 100 € bedürfen keiner Zustimmung durch 
den Kämmerer. 


(3) Über- und außerplanmäßige Ausgaben sollen durch Einsparung bei 
anderen Ausgaben bzw. Mehreinnahmen in dem selben Verfügungs- 
bereich (Unterabschnitt, Fachamt, Dezernat) ausgeglichen werden. 


(4) Erhebliche Ausgaben nach (1) und (2) bedürfen der vorherigen Zustim- 
mung der Stadtverordnetenversammlung. 


(5) Nicht erheblich im Sinne des $ 81 Abs. 1 GO Bbg. sind die.über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben, für deren Deckung zweckgebundene 
über- und außerplanmäßige Einnahmen zur Verfügung stehen und der 
Betrag der notwendigen eigenen Mittel die Erheblichkeitsgrenzen gem. 
der Abs. 1 und 2 nicht überschreitet. 


Bei Investitionen, für die im laufenden Haushaltsjahr schon Haushalts- 
mittel im Vermögenshaushalt zur Verfügung stehen und zusätzlich Mittel 
im Vorgriff auf das folgende Haushaltsjahr im Rahmen der veranschlag- 
ten Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen werden 
sollen, entscheidet gemäß $ 81 Abs. 2 Gemeindeordnung - bis zur 
Höhe von 50.000 € der Kämmerer — darüber hinaus die 
Stadtverordnetenversammlung. 


Ben 
(e)) 
Du 


Voraussetzung dafür ist, dass die Deckung durch die Kürzung der in 
Folgejahren im Investitionsplan bei der selben Maßnahme vorgesehe- 
nen Haushaltsmittel erfolgen kann. 


(7 


— 


Als erheblich im Sinne des $ 79 (2) Nr. 1 und 2 GO Bbg. (Nachtrags- 
satzung), gilt ein Fehlbetrag, der 5 v.H. des Gesamthaushaltsvolumens 
des laufenden Haushaltsjahres übersteigt. Diese Betragsgrenze darf 
dann überschritten werden, wenn Zuweisungen/Zuschüsse, für bisher 
nicht veranschlagte Baumaßnahmen bewilligt werden, Eigenmittel 
hierfür zur Verfügung stehen und der Betrag der Eigenmittel 12.500 € 
nicht überschreitet. 


BER 
= 


Geringfügig im Sinne des $ 79 (3) GO Bbg. sind Ausgaben bis zu 12.500 
€: 


nn 
Ne} 
— 


Als erheblich im Sinne des $ 39 (4) Gemeindehaushaltsverordnung 
Bbg. (Erläuterung erheblicher Abweichungen vom Plan), gelten 
Einnahmeabweichungen in Höhe von 12.500 € sowie Ausgabe- 
abweichungen in Höhe von 12.500 € bezogen auf die jeweiligen Unter- 
abschnitte des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes. 


(10) Die Ausgabeansätze des Vermögenshaushaltes dürfen nur mit Zustim- 
mung des Kämmerers auf Antrag in das nächste Haushaltsjahr über- 
tragen werden. Die Übertragung ist nur zulässig, wenn 
a) der Zweck der Ausgabe fortdauert, 

b) ein sachliches Bedürfnis besteht und 
c) die Übertragbarkeit, die sparsame Bewirtschaftung der Mittel sichert. 


Anträge sind bis zum Ablauf des Haushaltsjahres auf dem Dienstweg 
an die Kämmerei zu richten. 


AD 
EB 3.2009 


Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 30.01.2009 vom Landrat 
des Landkreises Uckermark als allgemeiner unterer Landesbehörde erteilt. 


Festgestellt: 
Angermünde, den 01.10.2008 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


Ausgefertigt: 
Angermünde, den 09.02.2009 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


(Siegel) 


Die Genehmigung im Sinne des $ 78 Abs, 5 Satz 3 der Gemeindeordnung 
für das Land Brandenburg (GO) zu den Festsetzungen des $ 2 wurden vom 
Landrat des Landkreises Uckermark als zuständige Kommunalaufsichts- 
behörde mit Sitz in 17291 Prenzlau, K.-Marx-Str. 1, mit Schreiben vom 
30.01.2009 (AZ.: 15 71.01) erteilt. 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung Brandenburg enthalten oder 
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aufgrund der Gemeindeordnung Brandenburg erlassen worden sind, beim 
Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der 
Satzung gegenüber der Stadt Angermünde unter der Bezeichnung der ver- 
letzten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht 
worden ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder über die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu jedermanns Einsichtnah- 
me innerhalb der Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 
24, Zimmer 2.6, öffentlich aus. 
Angermünde, den 09.02.2009 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 


Die vorstehende Haushaltssatzung der Stadt Angermünde für das Haus- 
haltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, den 09.02.2009 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


(Siegel) 


Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Angermünde 


Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
über die Jahresrechnung 2007 und die Entlastung des BUFOSEMIOIMERTS 
für das Haushaltsjahr 2007 


Gemäß $ 93 Abs. 4 Gemeindeordnung des Landes Brandenburg wird nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 18.02.2009 öffentlich 


bekannt gemacht: 


1. Die geprüfte Jahresrechnung 2007 der Stadt Angermünde wurde beschlossen. 


2. Herrn Bürgermeister Wolfgang Krakow wird im Ergebnis der Prüfung der Jahresrechnung 2007 für das Haushaltsjahr 2007 Entlastung erteilt. 


Angermünde, den 19.02.2009 


W. Krakow 
Bürgermeister 


(Siegel) 


Bekanntmachung zur Berichtigung eines Schreibfehlers 


Im Amtsblatt für die Stadt Angermünde Nr. 9/2008 vom 16.10.2008 wurde die „1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungs- 
steuern in der Stadt Angermünde (Vergnügungssteuersatzung vom 20. August 2006)" veröffentlicht. 
Im Satzungstitel und in der Präambel ist auf Grund eines Übertragungsfehlers eine falsche Datumsangabe enthalten, die hiermit von Amts wegen 


korrigiert wird. 


Statt des Datums „20.August 2006” muss es heißen „O1. September 2006“ 


Angermünde, den 20. Februar 2009 


Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 
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Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Landentwicklung und Flurneuordnung 
Referat Bodenordnung 


Öffentliche Bekanntmachung 
Bodenordnungsverfahren Biesenbrow-Feldlage, 
Aktenzeichen 5-004-F 


Im Bodenordnungsverfahren Biesenbrow - Feldlage, Aktenzeichen 5-004-F 
Landkreis Uckermark, erlässt das Landesamt für Verbraucherschutz, Land- 
wirtschaft und Flurneuordnung als obere Flurneuordnungsbehörde folgen- 
de Anordnung zur 


vorläufigen Besitzeinweisung 


I. Die Beteiligten werden gemäß $ 63 Absatz 2 des Landwirtschaftsan- 
passungsgesetzes (LwAnpG)" in Verbindung mit $.65 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)? in den Besitz der neuen Grundstü- 
cke eingewiesen, 


Die vorläufige Besitzeinweisung bezieht sich auf das gesamte 
Verfahrensgebiet der Bodenordnung Biesenbrow - Feldlage. 


Il. Mit den in den Überleitungsbestimmungen vom 06.01.2009 bestimm- 
ten Zeitpunkten gehen der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der 
neuen Grundstücke auf den in der neuen Feldeinteilung benannten 
Empfänger über. Die Beteiligten erhalten also zu diesen Zeitpunkten 
den Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke 
und verlieren den Besitz, die Verwaltung und die Nutzung ihrer alten 
Grundstücke. Insbesondere treten die Erzeugnisse der neuen Grund- 
Stücke in rechtlicher Beziehung an die Stelle der Erzeugnisse der alten 
Grundstücke. Soweit an Erzeugnissen oder sonstigen Bestandteilen 
besondere Rechtsverhältnisse bestehen, gilt der Empfänger als Eigen- 
tümer der neuen Grundstücke - $ 63 Absatz 2 LwAnpG in Verbindung 
mit 8 66 Absatz 1 FlurbG. 


Ill. Die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung mit den Überleitungs- 
vorschriften wird durch die Amtsverwaltungen der betroffenen 
Flurbereinigungsgemeinden und der jeweils angrenzenden Gemein- 
den, das heißt durch das Amt Oder-Welse, das Amt Gramzow, die Stadt 
Angermünde, das Amt Gartz (Oder), die Stadt Schwedt/Oder, das Amt 
Gerswalde, das Amt Joachimsthal (Schorfheide) und das Amt Britz- 
Chorin-Oderberg entsprechend ihrer Hauptsatzung öffentlich bekannt 
gemacht. 


Die Anordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung und die Überleitungs- 
bestimmungen, die die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand 
regeln, liegen zusammen mit den Gebietskarten 2 Wochen nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in folgenden Verwaltungen der betrof- 
fenen Flurbereinigungsgemeinden 


Stadtverwaltung Amt Amt 
Angermünde Oder-Welse Gramzow 
Heinrichstraße 12 Gutshof 1 Poststraße 25 
16278 Angermünde 16278 Pinnow 17291 Gramzow 


während der Geschäftszeiten der Verwaltung zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten aus. Ferner liegen die vorgenannten Unterlagen wäh- 
rend der o.g. Frist beim 


vif Brandenburg 
Niederlassung Angermünde 
Berliner Straße 8, 
in 16278 Angermünde, 


ab jeweils montags - donnerstags von 9.00-12.00 Uhr und 13.00- 
15.00 Uhr sowie freitags von 9.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme aus. 


Ergänzend besteht während der Auslegungsfrist, jedoch nur nach vor- 
heriger Terminabsprache, die Möglichkeit, die Unterlagen beim Vorsit- 
zenden der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens, 
Herrn Günter Paul in 17278 Angermünde/ OT Biesenbrow, Hirten- 
ende 7, einzusehen. 


IV. Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer 
zur Last fallenden Beiträgen, auf Erhöhung oder Minderung des Pacht- 
zinses oder auf Regelung des Pachtverhältnisses ($$ 69, 70 FlurbG) 
sind - soweit sich die Beteiligten nicht einigen können - gemäß $$ 66 
Absatz 2 und 71 FlurbG spätestens drei Monate nach Erlass dieser 
Anordnung beim Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung Prenzlau, 17291 Prenzlau, Grabowstraße 33 zu stel- 
len. 


V. Die rechtlichen Wirkungen dieser vorläufigen Besitzeinweisung enden 
mit der Ausführung des Bodenordnungsplanes gemäß $ 63 Absatz 2 
LwAnpG in Verbindung mit $ 61 bzw. $ 63 FlurbG ($ 66 Absatz 3 
FlurbG). 


V. 


Die in analoger Anwendung der 88 34 und 85 Ziffer 5 FlurbG festge- 
setzten zeitweiligen Einschränkungen des Eigentums bleiben bis zur 
Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes bestehen. Deshalb kön- 
nen - soweit in den Überleitungsbestimmungen nichts Anderweitiges 
festgesetzt ist - auch weiterhin Änderungen der Nutzungsart, die über 
den Rahmen eines ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausge- 
hen (z. B. Rodungen, Beseitigung bzw. Neuanlage von Obstanlagen), 
Errichtungen oder Veränderungen von Bauwerken und Einfriedungen, 
Beseitigung von Bäumen, Beerensträuchern, Hecken usw. sowie Holz- 
einschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
übersteigen, nur mit Zustimmung der oberen Flurneuordnungsbehörde 
vorgenommen werden. 


Die Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes wird zu gegebener 
Zeit bekannt gemacht. 


Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung wird nach 
$ 80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)? ange- 
ordnet. 


Gründe der vorläufigen Besitzeinweisung 

(Der vollständige Text der Gründe der vorläufigen Besitzeinweisung liegt 
gemäß Punkt Ill dieser Anordnung bei den genannten Stellen zur Einsicht- 
nahme aus.) 

Gründe der sofortigen Vollziehung 

(Der vollständige Text der Gründe der sofortigen Vollziehung liegt gemäß 
Punkt III dieser Anordnung bei den genannten Stellen zur Einsichtnahme 
aus.) 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Anordnung sowie gegen die Überleitungsbestimmungen kann 


innerhalb einer Frist von einem Monat nach Bekanntgabe Widerspruch er- 
hoben werden. 


A, 


Gr 


WE 3.2003 


Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim » 


Landesamt für Verbraucherschutz, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 2) 


Grabowstraße 33 
17291 Prenzlau 


einzulegen. 


Der Widerspruch hat gemäß 8 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungs- 
gerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung. 


Prenzlau, den 06.01.2009 


Im Auftrag 
Benthin 
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Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19. Juni 2001 (BGBl. | S. 1149) 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976 
(BGBI. | S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2007 
(BGBl. 15.3150) 

3 _ Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19. März 1991 
(BGBl. 15. 686), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 21. Dezember 
2006 (BGBl. | 5. 3316) 


Bekanntmachung von Zeit und Ort der Verbandsschau 


des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” 


in den Schaubezirken Stadt Angermünde und Polder für das Jahr 2009 


Der Vorstandsvorsitzende des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ gibt hiermit gemäß $ 8 Abs. 3 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Welse” vom 29.03.2004 Zeit und Ort der Verbandsschau bekannt: 


Termin 1: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 2: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 3: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 4: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 5: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 6: 
Treffpunkt: 
betreffende Stadt/Ortsteil: 


Termin 7: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 8: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 9: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Montag, den 23.03.2009 
08.00 Uhr am Tiefbauamt der Stadtverwaltung Angermünde, Heinrichstraße 12 
Stadtgebiet Angermünde und Dobberzin 


Montag, den 23.03.2009 
13.30 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Crussow, Gellmersdorfer Straße 01a 
Crussow, Gellmersdorf, Neukünkendorf und Stolpe 


Dienstag, den 24.03.2009 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Kerkow, Kerkower Dorfstraße 07 
Görlsdorf, Kerkow und Welsow 


Dienstag, den 24.03.2009 
13.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Frauenhagen, Zum Gutshof 03 
Frauenhagen und Mürow 


Mittwoch, den 25.03.2009 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Schmargendorf, Zum Dorfanger 35 
Angermünde/ Sternfelde, Altkünkendorf, Herzsprung, Schmargendorf und Zuchenberg 


Mittwoch, den 25.03.2009 
13.30 Uhr am Gut Wolletz im Angermünder Ortsteil Wolletz, Kastanienallee 13 
Wolletz 


Donnerstag, den 26.03.2009 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Günterberg, Dorfmitte 10 
Bruchhagen, Greiffenberg und Günterberg 


Donnerstag, den 26.03.2009 
13.30 Uhr am Parkplatz „Gartenlokal" des Angermünder Ortsteils Wilmersdorf, Wilmersdorfer Straße 20 
Steinhöfel und Wilmersdorf 


Freitag, den 27.03.2009 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Biesenbrow, Hofende 12a 
Biesenbrow i 


E 
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Termin 10: Freitag, den 27.03.2009 

Treffpunkt: 11.00 Uhr am Parkplatz „Großer Kaulsee“ im Angermünder Ortsteil Schmiedeberg 
betreffende Ortsteile: Schmiedeberg 

Termin 11: Mittwoch, den 29.04.2009* 

Treffpunkt: 08.30 Uhr am Gemeinderaum in Lunow, Dorfstraße 24 

Bereich: Lunow-Stolper Polder 


* 


Passsow, den 02.02.2009 


Er - 


Stornowski 
Geschäftsführer des Wasser und Bodenverbandes „Welse” 


Termine können sich aufgrund der Wasserstände in den Poldern verschieben, veränderte Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Stellenausschreibung 


Die Stadt Angermünde schreibt zum 01.05.2009 die Besetzung der Stelle 
als 


Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter für den Bereich Soziales 
aus, 


Die Stelle im Umfang von 40 Wochenstunden ist mit E06 des TVöD bewer- 
tet und umfasst folgende Schwerpunktaufgaben: 


— Sachbearbeitung Obdachlosigkeit 

— Sachbearbeitung Sport, Jugend und Senioren 
- Sachbearbeitung für den Bereich Tierpark 

— Allgemeine soziale Aufgaben 

— Betreuung des ländlichen Raumes 


Anforderungen an die / den Bewerberin / Bewerber: 


- umfassende Rechts- und Verwaltungskenntnisse (auch im Haushalts- 
recht) 

— Abschluss als Verwaltungsfachangestellte(r) oder einen gleichwertigen 
Abschluss 

- gute Menschkenntnis 

—  Einfühlungsvermögen 


Neben der fachlichen Qualifikation werden gründliche Kenntnisse im Be- 
reich der EDV/Informationstechnik erwartet. 


Gesucht wird eine engagierte und kreative Persönlichkeit, die wirtschaftli- 
ches Denken, Erfahrung im Umgang mit moderner Kommunikationstechnik 
sowie ansprechende persönliche Umgangsformen und sprachliche Fähig- 
keiten vereint. Die Bewerber sollten über Verhandlungs- und Organisations- 
geschick verfügen, flexibel sein, sich durchsetzen können sowie gleichzeitig 
die Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit im Team besitzen. Zur 
Abwicklung bestimmter Aufgaben ist gegebenenfalls der Einsatz eines Pri- 
vat-Pkw’s notwendig. 


Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unter- 
lagen bis zum 21.03.2009 an die 


Stadt Angermünde 
- Personalamt - 
Markt 24 
16278 Angermünde 


oder per Mail an 
5.thomae@angermuende.de 


Weitere Auskünfte erhalten Sie über die Telefonnummer 03331/260024: 
Informationen über die Stadt Angermünde und ihre Verwaltung können Sie 
auch über das Internet unter www.angermuende.de abfragen. 


Bewerbungskosten werden durch die Stadt nicht erstattet. 
Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt wurde. 


BE 43.2003 
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Bekanntmachung für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union (Unionsbürger) und der Beitrittsstaaten 
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland 


Am 07. Juni 2009 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland statt. An dieser Wahl kön- 
nen Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag 


1; 


2; 
3: 


die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europä- 
ischen Union (einschl. beigetretener Staaten) besitzen, 

das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder 
in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (einschl. bei- 
getretener Staaten) eine Wohnung innehaben oder sich mindestens 
seit dieser Zeit sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist 
wird ein aufeinander folgender Aufenthalt in den genannten Gebieten 
angerechnet), 

weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat 
der Europäischen Union (einschl. beigetretener Staaten), dessen Staats- 
angehörigkeit Sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäischen 
Parlament ausgeschlossen sind, 

in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetra- 
gen sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der An- 
trag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll bald nach die- 
ser Bekanntmachung abgesandt werden. 

Einem Antrag, der erst nach dem 17.05.2009 (21. Tag vor der Wahl) 
bei der zuständigen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr ent- 
sprochen werden (17a Abs. 2 der Europawahlordnung). 

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der\Wahl am 13. Juni 1999 
in ein Wählerverzeichnis der Bundesrepublik Deutschland eingetragen 
worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die Eintragung 
erfolgt dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahlrechtlichen 
Voraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum oben 
angegebenen 21. Tag vor der Wahl gegenüber der zuständigen 
Gemeindebehörde auf einem Formblatt beantragen, nicht im Wäh- 


lerverzeichnis geführt zu werden. Dieser Antrag gilt für alle künftigen 
Wahlen zum Europäischen Parlament, bis Sie erneut einen Antrag auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 

Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis 
in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, müssen Sie 
für eine Teilnahme an der Wahl einen erneuten Antrag auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis stellen. 

Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundes- 
republik Deutschland ist ein erneuter Antrag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis erforderlich. 


Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können 
bei den Gemeindebehörden in der Bundesrepublik Deutschland angefor- 


dert werden. 

Für Ihre Teilnahme als Wahlbewerber ist u. a. Voraussetzung, dass Sie 

am Wahltag 

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 
(einschl. beigetretener Staaten) besitzen, 

3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat 


der Europäischen Union (einschl. beigetretener Staaten), dem Sie an- 
gehören, von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 


Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahl- 
vorschlägen ist eine Versicherung an Eides statt abzugeben über das Vorlie- 
gen der o.g. Voraussetzungen für die aktive oder passive Wahlteilnahme. 


Angermünde, 23.02.2009 


Thomä 


Einladung zur Mitgliederversammlung der Jägerschaft Greiffenberg 


Am 28. 03.09, um 16:00 Uhr, findet in der Gaststätte zu Günterberg, die Mitgliederversammlung der JS Greiffenberg, statt. 


Tagesordnung 
Top 1: Begrüßung 
TOP 2: Feststellung der Tagesordnung 
TOP 3: Protokoll vom 15. 02. 2008 
TOP4: a) Bericht des Vorstandes 
b) Bericht des Schatzmeisters 
TOP 5: Nachkassierung der Beiträge und Versicherungen 
TOP 6: Verschiedenes 


Beiträge 2009 und Versicherungsbeiträge sind auf das Konto 3624 0239 25 SPUM BLZ 17056060 zu überweisen. 


Mit freundlichen Grüßen 


Klaus Streitner 
Vorsitzender 
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10. Woche 


A 


4.3.2009 


Bekanntmachung 


Planfeststellung für die Errichtung und den Betrieb der Ferngasleitung „OPAL” - Abschnitt 
Brandenburg-Nord der WINGAS GmbH & Co.KG in den Gemarkungen Biesenbrow, Frauenhagen, 
Crussow, Gellmersdorf, Neuenhagen, Altglietzen, Hohenwutzen, Schiffmühle, Altranft, Garzau, 
Gramzow, Neu-Meichow, Meichow, Polßen, Mönchwinkel, Kienbaum, Hangelsberg, Grünheide, 
Spreeau, Kagel, Grünow (GR), Drense, Dreesch, Hohensaaten, Schönermark (OW), Klosterdorf, 
Blankenburg, Neureetz, Neuendorf, Oderberg, Parstein, Lüdersdorf, Pinnow (OW), Sternebeck, 
Harnekop, Prötzel, Werder, Zinndorf, Herzhorn, Schenkenberg, Ludwigsburg, Baumgarten, 
Kleptow, Felchow, Schönfeld (BR), Klockow, Braunsdorf, Hartmannsdorf, Hohenstein, Bietikow, 
Weselitz, Hohengüstow, Falkenwalde, Rathsdorf, Wrietzen, Biesorf, Frankenfelde 


Die WINGAS GmbH & Co.KG hat für das o. g. Bauvorhaben die Durchfüh- 
rung des Planfeststellungsverfahrens gemäß $ 43 Nr. 2 Energiewirtschafts- 
gesetz (EnWG) mit Umweltverträglichkeitsprüfung beantragt. Für das Bau- 
vorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Er- 
satzmaßnahmen werden Grundstücke in den o. g. Gemarkungen 
beansprucht. 

Auf der Grundlage der $$ 72 - 78 Verwaltungsverfahrensgesetz für das 
Land Brandenburg (VwVfGBbg) wird hiermit bekannt gegeben, dass der 
Antrag in der Zeit vom 


09. März 2009 bis zum 09. April 2009 


in der Stadtverwaltung Angermünde, Bauamt (Sitzungsraum), Heinrichstraße 
12, 16278 Angermünde, während der Dienststunden 


Montag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Dienstag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 


für jedermann zur Einsicht ausliegt. 


Es wird weiterhin darauf hingewiesen, 
1. dass Einwendungen bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Bergbau, Geolo- 


Impressum: Herausgeber: 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: Haupt- und Rechtsamt, Herr Michael Martin 


gie und Rohstoffe Brandenburg, Inselstraße 26 in 03046 Cottbus oder 
bei der Stadtverwaltung Angermünde, Heinrichstraße 12 in 16278 
Angermünde zu erheben sind. Die Einwendung muss den geltend ge- 
machten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen las- 
sen. 
2. dass mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen ausgeschlos- 
sen sind, die nicht auf besonderen Titeln beruhen, 
3. dass rechtzeitig erhobene Einwendungen in einem Termin erörtert wer- 
den, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die recht- 
zeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwen- 
dungen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert benachrich- 
tigt. 
4. dass bei Ausbleiben eines Beteiligten zum Erörterungstermin auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, 
5. dass 
a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem 
Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrich- 
tigt werden können, 

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch Be- 
kanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Benachrich- 
tigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 


Angermünde, 19.02.2009 


Krakow 
Bürgermeister 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31 / 26 00-0 


TERMINE 
ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


11.01.-13.12. 13-16 Uhr „Das Geheimnis der Moore“ = Tierpark Angermünde 
Naturkundliche Wanderung an jedem 2. So im _Puschkinallee 12b, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32143 
Monat, Treff: Eingang Hotel Haus Chorin, Neue Öffnungszeiten: April-Okt. tägl. 07.00-19.00 Uhr, Nov.-März 08.00-16.00 Uhr 
Klosterstraße 10, Chorin Zooschule auf tel. Anmeldung 03331/23834 
Veranstalter: Naturwacht Eberswalde 033366/ 
53033 = Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 
Heinrichstrasse 11, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32534, www.braue.de 
18.01.-20.12. 13.00 
14.30 Uhr = Uckermärkische Wanderfreunde 
Rudolf-Breitscheid-Str. 78, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33101 
Chorin Do, 12.03. Wandern im Schwedter Do, 26.03. Anradeln 16 km 
Veranstalter: Na Umland 8 km Treff: 10.00 Uhr Literaturmuseum 
53033 Treff: 10.15 Uhr Bahnhof Agm. Verpflegung: Aus dem Rucksack 
Verpflegung: Aus dem Rucksack VA: E. Hirthe 
31.01.-22.03. Ausstellung „Monaden“ in der Galerie am Kiez, VA: A. Hesse Sa. 28.03. Wanderung 16 km 
Gerberstr. 2, Schwedt/Oder Sa, 14.03. Wanderung 12 km durch über 264 Stufen zum Turmdiplom 
Di, Mi 10-16 Uhr, Do 10-18 Uhr u. So 15-17 Uhr das NSG Breitefenn Treff: 09.00 Uhr Bahnhof Agm. 
Treff: 10.00 Uhr Bahnhof Agm. Verpflegung: Aus dem Rucksack, Ein- 
04.03.-25.06. ganztägig „Mein schönstes Hobby“ Verpflegung: Aus dem Rucksack, Ein- kehr nach Abschluss 
Rathaus Angermünde kehr möglich Hinweis: m. PKW; Anmeldung bis 25.3. 
Hinweis: Anmeldung bis 11.3. VA: D. Hähnel 
28.03.-29.03. 13.30- VA: |. Hellwig Sa, 04.04. Winterwandern 6 km 
16.30 Uhr Führung in den Naturerlebnisbereich Sa, 21.03. Spielabend in den Poldern bei Schwedt 
„Lebensraum Schilf-im Reich des Moorochsen“ Treff: 17.30 Uhrim SportstudioKlockow Treff: 09.30 Uhr Bahnhof Agm. 
Treff: Innenhof des Besucherzentrums Verpflegung: kleiner Imbiss Verpflegung: Aus dem Rucksack 
Blumberger Mühle. VA: M. Großmann VA: A. Hesse 
Veranstalter: NABU-Besucherzentrum 
Blumberger Mühle Begegnungsstätte der Volkssolidarität - Haus der Generationen 
Be Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 
04.04.09 stour ins Ei Zur Freizeitgestaltung laden wir alle Bürger ein, sich in unserem Haus wohl zu 


13-18 Uhr 
.. Erlebnis-Tour mit dem 

Treffpunkt: Parkplatz ar 
Veranstalter: Naturwacht, Te. 093321 67 


fühlen. Sie können nicht nur den Essensdienst in Anspruch nehmen, sondern 
: neben vielen Freizeitaktivitäten auch mit Ihren Freunden oder Kollegen einen 
01 gemütlichen Abend verbringen. Für Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen tele- 
) fonisch zur Verfügung. 


Arie bis 27.03. 
Die Teilnahme ist kostenpflichtig 


Do, 05.03. 13.30 Uhr Spaziergang mit anschl. Kaffeetrinken 
ab Zune. Dt Fr, 06.03. 19.00 Uhr Treffen der Gartensparte „Am Kamp“ 
- Kunst & Kultur Di, 10.03. 14.00 Uhr Frauentagsfeier der Ortsgruppe IX 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
” Ehm Welk- und Heimatmuseum 19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 Mi, 11.03. 10.30 Uhr Seniorensport mit Physiotherapeutin, 1 € 
Öffnungszeiten: Mi-So 13.00-17.00 Uhr; www.museumangermuende.de 14.00 Uhr Vorstandssitzung des Bbg. Seniorenvereins 
Dauerausstellung „Dort oben wo die Uckermark...“ 18.30 Uhr Weight Watchers - Gesund abnehmen 
Sonderausstellung: Do, 12.03. 13.30 Uhr Frühlingssingen der Klubgäste 
Ägyptische Bildteppiche vom 05.02 bis 24.04.09 13.30 Uhr Singegruppe des Bbg. Seniorenvereins 
®= Franziskaner-Klosterkirche Fr, 13.03. 19.00 Uhr Treffen des Kaninchenzüchter-Vereins 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 Di, 17.03. 18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
® Atelier „Am Kloster 37“ 19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 Mi, 18.03. 10.30 Uhr Seniorensport mit Physiotherapeutin, 1 € 
Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig 18.30 Uhr Weight Watchers - Gesund abnehmen 
Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei von Christian Uhlig Do, 19.03. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren, 3 € 
geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa./So. 10-18 Uhr und nach Vereinbarung Di, 24.03. 18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
= Atelier Sieglinde 19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 Mi, 25.03. 10.30 Uhr Seniorensport mit Physiotherapeutin, 1 € 
Nach eigenen Entwürfen in Handarbeit gefertigte Kleidung aus Leinen oder Seide, 14.15 Uhr Versammlung des Bbg. Seniorenvereins 
mit pflanzlichen Farben gefärbt, und Aquarellbilder 18.30 Uhr Weight Watchers - Gesund abnehmen 
geöffnet: donnerstags 15 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung Do, 26.03. 13.30 Uhr Fahrt ins Grüne mit Klubbesuchern 
®= Galerie am Mündesee 14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-SHG 
Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und Angermünde Fr, 27.03. 19.00 Uhr Treffen der Gartensparte „Am Kamp“ 


am Ufer des Mündesees 


v% EI 
fd ADRESSEN 
ZA RAT UND HILFE 


Apothekennotdienst 


05.03. 
06.03. 
07.03. 
08.03. 
09.03. 
10.03. 
11.03. 
12.03. 
13.03. 
14.03. 
15.03. 
16.03. 
17.03. 
18.03. 
19.03. 
20.03. 
21.03. 
22.03. 
23.03. 
24.03. 
25.03, 
26.03. 
27.03. 
28.03. 
29.03. 
30.03. 
31.03. 
01.04. 
02.04. 
03.04. 
04.04. 


Hirsch-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Stadt-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Greif-Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
Ginko-Apotheke 
Zentral-Apotheke 

Alte Apotheke 
Nord-Apotheke 
Seeadler Apotheke 
Apotheke im Oder-Center 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Stadt-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Greif-Apotheke 
Apotheke am Waldrand 
Ginko-Apotheke 
Zentral-Apotheke 

Alte Apotheke 
Nord-Apotheke 
Seeadler Apotheke 
Apotheke im Oder-Center 
Wald Apotheke 
Hirsch-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Stadt-Apotheke 
Adler-Apotheke 
Greif-Apotheke 


Angermünde 
Gramzow 
Schwedt/Oder 
Angermünde 
Gartz 
Schwedt/Oder 
Eberswalde 
Schwedt/Oder 
Angermünde 
Schwedt/Oder 
Joachimsthal 
Schwedt/Oder 
Eberswalde 
Angermünde 
Gramzow 
Schwedt/Oder 
Angermünde 
Gartz 
Schwedt/Oder 
Eberswalde 
Schwedt/Oder 
Angermünde 
Schwedt/Oder 
Joachimsthal 
Schwedt/Oder 
Eberswalde 
Angermünde 
Gramzow 
Schwedt/Oder 
Angermünde 
Gartz 


An den folgenden Sonn- und Feiertagen ist in Angermünde zusätzlich eine Apo- 
theke von 10 bis 12 Uhr dienstbereit: 15.03. Alte Apotheke; 22.03. Hirsch-Apo- 
theke; 29.03. Adler-Apotheke; 


Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.00 Uhr / In dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 19.00 Uhr über den Privatanschluss 


== DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen 
Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 

Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 
Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 


Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Mo 11.30 Uhr 
13.45 Uhr Seniorengymnastik | 
14.30 Uhr Seniorengymnastik II 
Di 14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr 
14.00 Uhr  Kreativnachmittag 
Do 14.00 Uhr 
Fr 11.30 Uhr 
13.30 Uhr Spielenachmittag 


Besondere Veranstaltungen: 


Do, 05.03. 14.00 Uhr 


Do, 12.03. 14.00 Uhr 


Do, 19.03. 14.00 Uhr 


Plattdütschnachmittag, Motto „Plattdütsch is ick 
hüt noch wat!“ 

Zu Gast: Frau Klose 

anschließend gemütliche Kaffeerunde 
Frauentagsfeier der Senioren 

Gast: Kindergartengruppe (Haus der kleinen Zwer- 
ge) mit einem kleinen Programm. 

Anmeldungen bis zum 03.03.2009 
Informationsveranstaltung von der Apotheke 

zu Gast: Frau Dalchow; Motto: „Arzneimittel- 
einnahme im Alter“, „Homöopathie“ (Heilkunde) 


Wichtige tesen — | 


" Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/26000 


Bürgerinformation 


Mo, Do, Fr 09.00-12.00 Uhr 
Di 09.00-12.00 Uhr 

u. 13.00-18.00 Uhr 
® Bibliothek 


Seestr. 28, 16278 Angermünde 


Tel. 03331/32651 
Mo, Di, Fr 
Do 


nie 


® Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 
03331/21831 

" Schiedsstelle in Angermünde 
Lothar Schlese 

Oderberger Str. 21 

16278 Angermünde 
03331/21626 
14.00-18.00 Uhr m Kfz.-Zulassung 

9.00-13.00 Uhr Kreisverwaltung Uckermark 


02.03.-08.03. Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 
09.03.-15.03. Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298031 privat: 033334/212 
16.03.-22.03. Frau Paul, Berliner Str. 75,16278 Angermünde 
Tel.: 03331/20273 privat: 0174/9092680 
23.03.-29.03. Herr Dr. Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 
30.03.-05.04. Frau Dr. Radloff, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21192 privat: 03331/21721 
Se 
E.ON edis - Gasversorgung 
Standort Angermünde Angermünde GmbH 
Am Markt 2, Schleusenstraße 7, 
16278 Angermünde 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: Entstörungsdienst: 
0180/1213140 0172/3965136 oder 
0172/3965137 


Sa 9.00-12.00 Uhr 

@ Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH (UDG) 

Franz-Wienholz-Straße 25a, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/835-0, 

info@udg-uckermark.de 

www.udg-uckermark.de 

© Diakonisches Werk im Kirchenkreis 
Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/269626 

Schuldnerberatung 

Tel.: 03331/269628 


Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 

ordnungsamt@uckermark.de 

© Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/33528 


Mo,Di, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
Di 13.00 - 18.00 Uhr 
Do 13.00 - 16.00 Uhr 


= Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/2666-0 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


EB 3.2003 


10. Woche 


Findlingsplastik „Genesis” als Dauerleihgabe 


Sparkasse Uckermark kaufte das Kunstwerk 


Noch gut in Erinnerung ist das 
Hartgestein-Symposium an der 
Alten Mälzerei in Angermünde 
im vergangenen Herbst, das un- 
terden Einwohnern und auchbei 
Touristen große Aufmerksam- 
keit fand. Während die Skulptu- 
ren der internationalen Künstler- 
schar entstanden, gab es immer 
wieder interessierte Zaungäste, 
die den Künstlern über die Schul- 
ter schauten. Vielleicht war es 
gerade diese Anteilnahme, die 
die Bildhauer zu beachtlicher 
Kreativität trieben. Eines der 
Werke hat nun die Sparkasse 
Uckermark gekauft und an die 
Stadt Angermünde in der 
vergangenen WocheDienstag als 
Dauerleihgabe übergeben: die 
Arbeit des Schönermarkers Jörg 
Steinert, der in seiner Findlings- 
plastik „Genesis“ den Übergang 
vom Naturstein zum Kunststein 
gestaltete. 

Ein freudiger Tag vor Ort, auch 
wenn das Wetter diesmal gar 
nicht mitspielte. Doch sowohl für 
Sparkassenchef Uwe Schmidt 


„Genesis“ von Jörg Steinert aus Schönermark 


und Angermündes Bürgermeis- 
ter Wolfgang Krakow kein 
Grund, dem Regen zu weichen. 
Beide freuten sich über die gro- 
ße Resonanz, die diese spezielle 
Kultur- und Kunstveranstaltung 
bei den Angermündern gefun- 
denhat. Die mitFindlingen reich 
gesegnete Umgebung Anger- 
mündes löste Anfang der 1990er 
Jahre beim Altkünkendorfer 
Joachim Karbe die Idee aus, ein 


Hartgesteinsymposium durchzu- 
führen, das die ersten Male dann 
auch auf seinem Grundstück im 
heutigen Angermünder Ortsteil 
stattfand. Die Sparkasse Ucker- 
mark ist beständiger Förderer 
der Veranstaltung und sorgt 
immer wieder für den Ankauf 
von Kunstwerken, die nun dau- 
erhaft die Stadt verschönern. 


mpj 


Hirschschwimmen erlebt 2. Auflage - aber anders 


Fänger erwartet am Mündesee eine Überraschung 


Viele Ideen zur 775-Jahrfeier 
Angermündes schlugen ein - zu 
den besonders großen Erfolgen 
gehörte das erste Angermünder 
Hirschschwimmen, das sich Au- 
tor Steffen Tuchscherer und Fo- 


tograf Stephan Bretschneider in 
Anlehnungandas Angermünder 
Stadtwappen und dessen Ge- 
schichte einfallen ließen. Hun- 
derte Angermünder nahmen 
Anteil an der Jagd zahlreicher 


Hirsch Steffen Tuchscherer weist seine Verfolger in die Jagdbedingungen 


ein... 


Schwimmer nach dem Hirsche. 
Dieser Erfolg ließ die beiden Or- 
ganisatoren damals sofort ver- 
künden: Das müssen wir wieder 
machen! Und nun steht es fest: 
Erneut in Verbindung mit den 
Uckermärkischen Blasmusik- 
tagen findet das 2. Hirsch- 
schwimmen 2009 statt. Im Ge- 
spräch war eine ganze Zeit lang 
auch die Verknüpfung mit dem 
125. Geburtstag von Ehm Welk 
Ende August. Nun findet es am 
4. Juli statt, wiederam Münde- 
see. Steffen Tuchscherer sagt: 
„Wer den Hirsch fangen will, der 
musssich erneutin die Flutendes 
Stadtsees wagen. Doch im Ge- 
gensatz zum vergangenen Jahr, 
wo die Schwimmer am anderen 
Ufer den Hirsch lediglich noch 
mit dem Lasso einfangen muss- 
ten, wartet unser Hirsch 2009 
mit einer neuen Überraschung 
auf.“ Anmelden kann man sich 
für eine Teilnahme bei den 
Marktfotographen und beim 
Tourismusverein Angermünde. 


mpj 
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Aufruf. 


zur Teilnahme 


am Wettbewerb 
„Jugend- 


Engagement-Preis 


in Brandenburg” 


Die Stiftung Demokratische 
Jugend und der Landes- 
jugendring Brandenburg e.V. 
rufen auf zur Teilnahme am 
Wettbewerb „Jugend-Enga- 
‚gement-Preis für Branden- 
burg“. 


Mit dem landesweiten Wett- 
bewerb sollen lokale Jugend- 
initiativen gewürdigt werden, 
die sich mit konkreten Projek- 
ten für ihren Heimatort und 
die dort lebenden Menschen 
im Jahr 2008 engagiert ha- 
ben. 


Mit dem Jugend-Engage- 
ment-Preis in Brandenburg 
sollen diese Jugendlichen öf- 
fentliche Anerkennung und 
Motivation erhalten. . 


Die innovativsten und enga- 
giertesten Initiativen werden 
mit einem von fünf Geld- 
preisen prämiert. 


Wenn Sie der Meinung sind, 
dass sich eine Jugendgruppe 
Ihrer Gemeinde oder Stadtim 
Jahr 2008 besonders für den 
Ortund die Mitmenschen en- 
gagiert und deshalb einen 
Preis verdient hat, dann rei- 
chen Sie Ihren Vorschlag ein. 
Die vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen sind biszum 
:15.April2009 an den Landes- 
jugendringBrandenburge.V,, 
Breite Straße 7a, 14467 
Potsdam unter dem Stichwort 
Wettbewerb „Jugend-Enga- 
gement-Preis für Branden- 
burg“ zu senden. 


Weitere Informationen kön- 
nenerfragtoder nachgelesen 
werden unter: 

Telefon: 0331 62075- 34 
E-Mail: jugendengagiert@ljr- 
brandenburg.de 
www.jugend-engagiert.de 
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Modenschau als Höhepunkt 


Zusatzangebot an der Beruflichen Schule Angermünde 


Kevin Schmidt aus Crussow ist selbst noch im 1. Ausbildungsjahr aber 
bereits von der Ausbildungsrichtung als Sportassistent überzeugt - er 
stand am Tag der offenen Tür Gästen Rede und Antwort. 


Tag der offenen Tür an Anger- 
münder Schulen. So auch an der 
Beruflichen Schule in der Anger- 
münder Puschkinallee. Schüler 
undLehrerempfangen gemeinsam 
Interessenten, um aus ihrer jewei- 
ligen Perspektive die Schulan- 
gebote und den Schulalltag zu er- 
läutern. So auch im Bereich Mode- 
design, in dem die Schüler eine 
einjährige Zusatzausbildungander 
Grafik-Design-Akademie erhalten 
- oder sie kommen bereits mit ent- 
sprechenden Vorkenntnissen aus 
anderen Bereichen. Lehrerin Eva 
Brandmaier, siehatDesignstudiert 
und u.a. für Hugo Boss gearbeitet, 
beschäftigt sichmit dem kreativen 
Teil der Ausbildung. Gemeinsam 
mit ihren Schülern Johannes 
Hameister (19, aus Gerswalde) 
und Kathleen Prüßing (18, aus 
Petersdorfbei Templin) offeriertsie 
den Besuchern die Ausbildungs- 
inhalte und -Möglichkeiten. Die 
beiden Schüler sind selbst ein Bei- 
spiel, wie sehr sich die Berufliche 
Schule Angermünde als Einrich- 
tung des Angermünder Bildungs- 


werkes um das Fortkommen der 
Auszubildenden kümmert. 
„Derzeit sind wir dabei, für unsere 
Schüler Praktikumsplätze zubesor- 
gen,sodasssieim Anschlussan die 
einjährige Ausbildung in Anger- 
mündein vierMonaten praktische 
Erfahrungen im Beruf sammeln 
können. Während Kathleen im An- 
schluss gleich zum Studium an die 
FHTW nach Berlin wechseln möch- 
te, interessiert sich Johannes 
HameisterfüreinPraktikumanden 
Uckermär-kischen Bühnen 
Schwedt: „Ich kenne das Theater 
schon aus verschiedenen Vorstel- 
lungen, z.B. von Faust. Dashatmich 
sehr beeindruckt, auch die Kostü- 
me. Ich könnte mir später sehr gut 
eine TätigkeitalsKostümbildneran 
einem Theater oder beim Film vor- 
stellen oderauchbeisolchen Ereig- 
nissen wie Mittelalterfesten.“ Die 
Praktika beginnen im Juni nach 
dem Abschluss des Ausbildungs- 
jahresam 12. Juni-dawirdeseine 
Modenschau geben. „Dafürfertigt 
jeder Schüler ein komplettes 
Kostümteil an, also Kleid, Bluse, 


Hose, Hemd..., sodass zweiPerso- 
neneingekleidetwerden können“, 
kündigt Eva Brandmaier an. Die 
Ber-linerin stammt eigentlich aus 
Süddeutschland, fühlt sich an der 
Angermünder Schule aber sehr 
wohl. Gemeinsam mit dem Leiter 
der Ausbildung Tom Weißbach 
überlegt sie, ob nicht das große 
Potenzial der Modekreativität an 
der Schule auch für einen Mode- 
design-Laden nutzbar ist. Wer In- 
teresse an einer Modedesign-Aus- 
bildung hat, findet alle Informati- 
onen auf der Homepage 
www.bsa-ang.de. 

Kevin Schmidt kommt aus Crus- 
sow, seit2003 zurStadtgehörig. An 
derBeruflichen Schulenimmteran 
der Ausbildung zum Sport- 
assistenten teil, eine Berufsrich- 
tung, die seit einigen Jahren sehr 
gefragt ist - und so kommen die 
Schüler auch aus verschiedenen 
Bundesländern. „Eigentlichwollte 
ich Sportlehrer werden“, erzählt 
Kevin. „Aber der Weg dorthin ist 
ziemlich lang. Im ersten Halbjahr 
meiner Ausbildung habe ich aber 


Melanie Alme (Schülerin aus Eberswalde) händigt die Narlönskärtchen 


schon gemerkt, dass es eine große 
Vielfaltan beruflichen Möglichkei- 
ten mit dem Abschluss eines staat- 
lich geprüften Sportassistenten 
gibt. Im Sommer werde ich an der 
Rehaklinik in Wolletz ein Prakti- 
kum absolvieren, wo ich mit den 
Patienten sportlich arbeite, zum 
Beispiel bei der Wassergymnastik. 
Dasist ziemlich interessant.“ Kevin 
Schmidt kam durch andere Crus- 
sower, die auch schon die Ausbil- 
dung in Angermünde absolviert 
haben dazu, sich an dieser Schule 
zu bewerben. Nun kann er seine 
ersten guten Erfahrungenbeim Tag 
der offenen Tür bereits selbst an 
andere Interessierte weitergeben, 
die auf der Suche nach einer Aus- 
bildung sind - so wie am vergan- 
genen Sonnabend. Der Crussower 
spieltübrigensauchFußball-daes 
aber keine Jugendmannschaft im 
Verein gibt, trainiert er mit den 
Männern, umdanninderen Mann- 
schaft aufzulaufen, sobald er 18 
Jahre alt ist. 

Text/Fotos: 

Michael-Peter Jachmann 


aus, so können die Besucher die Gesprächspartner soforterkennen und 
ansprechen - hier Johannes Hameister, Ausbilderin Eva Brandmaier 
(2.v.r.) und Schülerin Kathleen Preußing (r.) 


Gastgeberfamilien für südafrikanische Schüler gesucht 


DerFreundeskreis Südafrika, sucht 
fürsein Austauschprogramm 2009 
Gastfamilien in Deutschland, die 
für vier Wochen bzw. drei Monate 
einen südafrikanischen Jugendli- 
chen aufnehmen. Die Schüler- 
innenundSchülerder 9.-12. Klas- 
sesind 14bis 18 Jahre alt. Sie wer- 
den während ihres Deutsch- 
landaufenthaltes am Unterricht 


teilnehmen, soweit der Aufenthalt 
nicht in die Ferien fällt. 

Die Jugendlichen kommen im Jahr 
2009 in drei Gruppen nach 
Deutschland: im Juni/Juli und 
Dezember/Januar (jeweilsfürvier 
Wochen) sowie von Oktober bis 
Januar (drei Monate). 

Der FSA organisiert die Bahnfahrt 
zu den Gastfamilien sowie die 


Jugendliche sollen Schule und Alltag kennenlernen 


Kranken-, Unfall- und Haftpflicht- 
versicherung. DieSchülerbringen 
ihr eigenes Taschengeld mit Die 
Gastfamilien bieten den Jugendli- 
chen Unterkunft, Verpflegungund 
die Teilnahme am Familienalltag. 
Der Freundeskreis Südafrika ist 
eine unpolitische Privatinitiative, 
die 1996 von einem südafri- 
kanischen Lehrer sowie ehemali- 


gen deutschen und südafri- 
kanischen Gastfamilien ins Leben 
gerufen wurde. 

Interessierte Familien können un- 
verbindlich weitere Informationen 
anfordern bei: Freundeskreis Süd- 
afrika, 

Petra Jacobi, Tel. 0521.160050, 
petra@fsa-youthexchange.de 
www.fsa-youthexchange.de 
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Matthias Prütz 


Meisterbetrieb seit 1937 
Neu- und Maßanfertigung und Reparatur 


17291 GRAMZOW + Kirchstraße 9 + @ 03 98 61/3 42 


Das Programm „Aktiv für Ar- 
beit” wird fortgeführt und ist 
am 01.01.2009 in eine neue 
Runde gestartet. Träger ist der 
Uckermärkische Regional- 
verbund e.V., der das Projekt 
uckermarkweit zusammen mit 
verschiedenen Kooperations- 
partnern an den Standorten 
Schwedt, Angermünde, Prenz- 
lau, Templin und Umland (Amt 
Brüssow, Lychen, Uckerland, 
Boitzenburger Land, Nordwest- 
uckermark) umsetzt. 

Aktiv für Arbeit wendet sich an 
Menschen, die schon sehr lan- 
ge ohne Arbeit sind, unabhän- 
gig davon, ob sie Leistungen 
von der Agentur für Arbeit oder 
vom Amt zur Grundsicherung 
beziehen. 

Die Teilnahme ist freiwillig. 
Anfallende Fahrtkosten sowie 
zusätzliche Kinderbetreuungs- 
kosten können erstattet wer- 
den. 

Das Ziel von „AfA“ ist der Er- 
halt und die Erhöhung der in- 
dividuellen Beschäftigungs- 
fähigkeit sowie die Erhöhung 
der Chancen der Teilnehmen- 
den auf Integration in regulä- 
re Beschäftigung oder andere 
Auswege aus der Erwerbslosig- 
keit. 

„AfA“ bietet den Teilneh- 
merInnen praktische Hilfestel- 
lung und Beratung sowie indi- 
viduelle Begleitung und Unter- 
stützung an, um aktuelle 


Er 


- Anzeige - 


Wieder „Aktiv für Arbeit” 
im Landkreis Uckermark 


Eine Chance für Langzeitarbeitslose 
mit und ohne Leistungsbezug 


Arbeitsmarktbedarfe und beruf- 
liche Anforderungen kennen 
zu lernen, die eigene berufli- 
che und persönliche Hand- 
lungsfähigkeit zu testen, Qua- 
lifikationen zu erwerben und 
realistische Perspektiven zu 
entwickeln und gezielt umzu- 
setzen. 

Dazu werden an den genann- 
ten Standorten in den nächs- 
ten Monaten AfA- Kurse über 
jeweils 18 Wochen, davon 6 
Aktivwochen und 12 Selbst- 
aktivierungswochen durchge- 
führt. 

In den Aktivwochen werden in- 
dividuelle und gruppenspezifi- 
sche Angebote unterbreitet, 
z.B. Potentialanalyse, berufs- 
praktische Erprobung, Quali- 
fizierungsbausteine oder Um- 
gang mit modernen Informati- 
ons- und Kommunikations- 
technologien. 

Die Selbstaktivierungswochen 
können für ein Praktikum und 
Zusatzangebote bzw. zur 
Arbeitssuche und Arbeitsver- 
mittlung genutzt werden. 

Die ersten Kurse haben begon- 
nen. Ein laufender Einstieg ist 
möglich. 


Weitere Informationen und 
Ansprechpartner an den Stand- 
orten können Interessierte beim 
Uckermärkischen Regional- 
verbund e.V., Frau Klopsch, Tel. 
03984/808504 erhalten. 


persönlich und individuell 
ROTI i in allen 
Preislagen 


BESTATTUNGEN 


Lindenallee32°Schwedt 


2033951 02 91 


© (0 33 32) 


MARTIUS 
GRABMALE 


Am Friedhof, Angermünde 
2 03331/297941 
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CHIEMGAU 


> ? 


Ferien bei uns - weil’s Spaß macht. 
STAUDACH-EGERNDACH (540 m) 

Wenige Kilometer vom Chiemsee, an seiner südlichen Bergseite, 
liegt am Fuße des Hochgern (1744 m), dem schönsten Aussichtsberg 
im Chiemgau, ein gemütliches Doppeldorf mit 1.100 Einwohnern. 
Ideal für Menschen, die sich so richtig ausgiebig erholen wollen. In 
aller Ruhe oder aktiv, wie Sie wollen. Bestimmt gibt es aber bei uns 
keine Langeweile. Nach Lust und Laune können Sie Ihr tägliches 
Ferienprogramm bestimmen. Spazierengehen durch Wald und 
Wiesen, durch das Moor, Bergwandern, Bergsteigen, ideal z. Radln, 
eine Partie Tennis, vielleicht ein Ausflug zum nahegelegenen 
Chiemsee. Und zum Abschluß einen Heimatabend in Staudach- 
Egerndach. Ferien bei uns bedeuten Urlaub pur zu jeder Jahreszeit. 


ab € 14,- 
ab € 25,- 


Ü/Frühstück im Doppelzimmer 
m. Dw/WC pro Pers. 


.. SCHIEMSEE "7°" TRAUNSTEIN 
= GRABENSTÄTT, 


} m BAB NACH SALZBURG 


SIEGSDOREL_) 


Ich wünsche den kostenlosen 
Info-Prospekt von Staudach-Egerndach 


VERKEHRSVEREIN 
83224 Staudach-Egerndach 
Marquartsteiner Str. 3 
Telefon: 0 86 41-25 60 
Telefax: 0 86 41-18 08 


e-mail: info@staudach-egerndach.de 
internet: www.staudach-egerndach.de 
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Der Gemeinsame deutsch- 
polnische Begleitausschuss 
für das EU-Förderprogramm 
INTERREG IV A der Länder 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und der Repub- 
ik. Polen (Wojewodschaft 
orskie) hat 


Barnim uni Uckermarkpart . 
zipieren werden. on 


Dieals deren 
ten Projektanträgehabenein 
Fördervolumen vonrund 9,4 
Millionen Euro und sind die 
ersten Beschlüsse der 
Förderperiode 2007-2013 in 
einem EU-Programm an der 
deutsch-polnischen Grenze. 
INTERREG IV A bezuschusst 
deutsch-polnische Kooperati- 
onenmitbiszu85Prozentder 
förderfähigen Projekt- 
gesamtausgaben. Insgesamt 
stehen für die aktuellen 
Förderperiode 132,8 Millio- 
nen Euro für dieses Pro- 
‚gramm zur Verfügung, davon 
Danke de DEREN 
lionen Euro. 

„Mit dem Prosa , 
INTERREG IV A sollen vor al- 
lem die Infrastruktur und 
Umweltsituation verbessert, 
Unternehmenskoopera- 
tionen unterstützt sowie kul- 
turelle und sprachliche Barri- 
eren abgebaut werden“, er- 
klärte We 
Ulrich Junghanns. . 
Die Landkreise Barnim und 
Uckermark partizipieren 
davon durch die Förderung 
des Beratungscenters in 
Schwedt/Oder. Darüber hin- 
auswurde derUnterstützung 
der Aktivitäten eines deutsch- 
polnischen Musik 
schulorchesters sowie der 
Weiterführungdes ‚Fondsfür 
‚kleine Projekt“ zurBegegnun- 


gen der Bürger in der 


Euroregion Pomerania zuge- 
‚stimmt. Gefördert werden da- 
mit ua. Schüler- und Jugend- 


begegnungen, Kulturmärkte, 


Ausstellungen und. ee 
Wettkämpfe. 


128 Millionen Euro Städtebaufördermittel 
als „Treibstoff für den Konjunkturmotor” 


Kommunen mit Planungssicherheit für nächsten fünf Jahre 


Die Verwaltungsvereinbarung 
mit dem Bund zur Städtebau- 
förderung für das Programmjahr 
2009 steht. Infrastruktur- 
minister Reinhold Dellmann: 
„Damit können wir von 2009 bis 
2013 rund 128 Millionen Euro 
für Stadterneuerung und Stadt- 
entwicklung bewilligen. Das ist 
Treibstoff für den Konjunktur- 
motor. Die Landesregierung hat 
in kürzester Frist die notwendi- 
gen Entscheidungen getroffen, 
um die Verwaltungsvereinba- 
rung zu verabschieden. Wir wol- 
len die Fördermittel schnellst- 
möglich an die Kommunen aus- 
zureichen. Damit stützen wir 
auch Arbeitsplätze imregionalen 
Handwerk und der Baubranche, 
denn jeder Fördereuro zieht 
mehrere Euro privater Investiti- 
onen nach sich.“ 


Für Investitionen in. den Städten 
stehen bis 2013 insgesamt 128 
Millionen Euro zur Verfügung. 
Bund und Land tragen dabei zu 
gleichen Teilen insgesamt 96 


Millionen Euro bei. 32 Millionen 
Euro werden von den Kommu- 
nen aufgebracht. Damiterhalten 
die Kommunen für diekommen- 
den fünf Jahre Planungs- 
sicherheit für weitere Investitio- 
nen in die städtebauliche Ent- 
wicklung und wirtschaftliche 
Stabilisierungihrer Innenstädte. 
Die Fördermittelwerden zu weit 
über 90% für Investitionen beim 
weiterhin notwenigen Stadtum- 
bau, dem städtebaulichen Denk- 
malschutz, sozialen und kommu- 
nalen Projekten in Stadt- 
quartieren, in Sanierungsbieten 
und für die Zentrenstärkung ver- 
wendet. Die restlichen 10% wer- 
den für die Planung und Vorbe- 
reitung zukünftiger Investitions- 
vorhaben eingesetzt. 


Mit den Fördergeldern werden 
kommunale Straßen, Wege und 
Plätze (z.B. auch Spielplätze für 
Kinder) neu gestaltet, alte Schul- 
und Kita- Gebäude umgebaut, 
Wohn- und Geschäftshäuser 
oder sonstige Gebäude mit sozi- 


aler oder multifunktionaler Nut- 
zung saniert und modernisiert. 
Ein Teil der Fördermittel wird 
angesichts des anhaltenden de- 
mographischen Wandels auch 
weiterhin für den Abriss dauer- 
haft nicht mehr benötigter Woh- 
nungen verwendet. 


Die Erfahrungen der vergan- 
genen Jahre haben gezeigt, dass 
die Städtebauförderung ein we- 
sentlicher Faktor für den Erhalt 
und die Entwicklung der regio- 
nalen Bauwirtschaft ist und so- 
mit dazu beiträgt, Arbeitsplätze 
zusichern. Eswird erwartet, dass 
jeder eingesetzte Euro mehrere 
Euro an privaten Investitionen 
initiiert, auch aus den Bereichen 
Tourismus sowie Handel, Gewer- 
be und Dienstleistungen. Inso- 
fern leistet die Städtebau- 
förderung einen wichtigen Bei- 
trag, die Konjunktur im Land 
Brandenburg aufrecht zu erhal- 
ten und anzukurbeln. 


Europa kommt in die Schulen - 


neues Unterrichtsangebot im Blick 
EU und Land Brandenburg fördern mit rund 100.000 Euro 


Außergewöhnlichen Unterricht 
in Sachen Europa können seit 
diesem Monat Schülerinnen und 
Schüler in Brandenburg erhal- 
ten. 


Die Landesregierung hat auf In- 
itiative der Staatskanzlei das 
zweijährige Projekt „Europa im 
Blick“ gestartet. Mitarbeiter des 
Vereins Gesellschaft für Europa- 
und Kommunalpolitik vermit- 
teln an insgesamt 200 Gesamt- 
und Oberschulen, Gymnasien 
und Oberstufenzentren Kennt- 
nisse über die Europäische Uni- 
onunddeneuropäischen Gedan- 
ken. Europastaatssekretär Gerd 
Harms sagte: „Brandenbur- 
gische Schüler wissen noch zu 
wenig über die EU und die För- 
derung Brandenburgs durch die 
Gemeinschaft. Mit dem Projekt 
wollen wir diese Wissenslücken 
schließen.“ 


Bei den Mitgliedern des Vereins 
handelt es sich um Politologen 
und Verwaltungswissen- 
schaftler, die schon in zahlrei- 
chen EU-geförderten Projekten 
mitgearbeitet haben. Bei den 
Veranstaltungen lernen die 
Schüler die Institutionen der EU 
und die EU-Fonds kennen. 
Zudem wird auf die Europawahl 
am 7. Juni2009 hingewiesen. Im 
Rahmen des Projektes wird di- 
daktisches Material erstellt und 
in den Bildungsserver Berlin/ 
Brandenburg (http:// 
bildungsserver.berlin- 
brandenburg.de/ 
internationales.html) einge- 
stellt. 


Die Europäische Union und das 
Land Brandenburg fördern 
„Europa im Blick“ mit rund 
100.000 Euro. Harms betonte: 
„Brandenburg erhält von 2007 
bis 2013 mehr als dreiMilliarden 


Euro aus den EU-Fonds. Durch 
diese Mitteln werden Arbeits- 
plätze, Infrastruktur und sozia- 
le Projekte gefördert, auf die 
Brandenburg sonst verzichten 
müsste.“ 


Durch den Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung 
(EFRE) werden die gewerbliche 
Wirtschaft, Infrastruktur- 
maßnahmen und der Umwelt- 
schutz gefördert. Der Europäi- 
sche Sozialfonds (ESF) unter- 
stützt die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und hilft Men- 
schenbei der Aus- und Weiterbil- 
dung. 


Die Gelder aus dem Europäi- 
schen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) dienen der länd- 
lichen Entwicklung und der Ver- 
besserung der Lebensbedingun- 
gen in den Dörfern 
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Deutliche Fortschritte auf dem Weg 


zu mehr Sicherheit auf unseren Straßen 
Konzept zeigt immer stärker Wirkung - Deutlich weniger Verkehrstote 


Brandenburg hat im vergan- 
genen Jahr weitere deutliche 
Fortschritte auf dem Weg zu 
mehr Sicherheit im Straßenver- 
kehr gemacht. „Auf nahezu al- 
len Feldern gab es zum Teil sehr 
deutliche Rückgänge bei der 
ZahlderUnfälle, Unfalltoten und 
-verletzten“, sagte Innenminister 
Jörg Schönbohm. Lediglich bei 
Wildunfällen und bei Unfällen 
unter Beteiligung von Senioren 
gab es geringfügige Zunahmen. 
Nach vorläufigen Zahlen der Po- 
lizei starben 222 (2007: 264) 
Menschen auf den Straßen des 
Landes. 

Das waren 42 Tote oder 15,9 Pro- 
zent weniger als im Jahr 2007. 
11.068 (12.191) Personen wur- 
den verletzt - 1.123 Menschen 
oder 9,2 Prozent weniger alsein 
Jahr zuvor. Die Zahl der gemel- 
deten Unfälle sank um 3,2 Pro- 
zent oder 2.690 Unfälle auf 
81.415 (84.105) Unfälle. 
„Damit liegen wir in Branden- 
burg zum Teil deutlich besser als 
der Bundestrend, der gegenwär- 
tig mit einem Rückgang bei 
Unfalltoten um neun Prozent, 
bei Verletzten um sechs Prozent 
undbei Unfällen um drei Prozent 
prognostiziert wird“, erläuterte 
Schönbohm. 


Kontrollen strikt 
flächendeckend 


Zu der positiven Entwicklung 
trugen nach den Worten 
Schönbohms viele Faktoren bei. 
„Die Zahlen unterstreichen aber 
vor allem, dass unser Konzept 
der flächendeckenden strikten 
Kontrollen verbunden mit inten- 
siver Prävention immer stärker 
Wirkung zeigt. Allerdings hat 
Brandenburg gemessen an der 
Einwohnerzahl nach wie vor 
deutlich zu viele Verkehrstote. 
Deshalb müssen alle Partner in 
der Verkehrssicherheitsarbeit 
ihre gemeinsamen Anstrengun- 
gen auf hohem Niveau fortset- 
zen.“ 

Dazu gehört auch die kontinuier- 
liche Beschaffung neuer 
Kontrolltechnik. So erhält die 
Polizei im Verlaufe des Jahres 
neue Systeme zur Geschwindig- 
keitsmessung, die auch die Ge- 
schwindigkeiten nebeneinander 


fahrender Fahrzeuge beweis- 
sicher zuordnen und auswerten 
können. Die Geräte ermöglichen 
auch Messung von Geschwindig- 
keitsüberschreitungen in Kurven 
sowie die Erfassung von Motor- 
radfahrern durch Front- und 
Heckaufnahmen. 


Kontra den 
schweren Unfällen 


„Die meisten Unfälle werden 
durch die Nichtbeachtung der 
Straßenverkehrsvorschriften 
verursacht. Hinzukommen Fehl- 
einschätzung der Verkehrs- 
situation, ungenügende Beherr- 
schung des eigenen Fahrzeugs, 
aber auch Übermut und Leicht- 
sinn“, sagte Schönbohm. Gerade 
im Kampf gegen schwerste Un- 
fälle wurden im vergangenen 
Jahr wieder besondere Fort- 
schritteeerreicht. Sosank die Zahl 
der Verkehrstoten durch 
Geschwindigkeitsunfälle um 
30,5 Prozent auf 73 (105) Perso- 
nen. Die Zahl der Toten durch 
Alkoholunfälle gingum 33,3 Pro- 
zent auf 18 (27) Menschen und 
bei Unfällen durch Junge Fahrer 
(bis 25 Jahre) um 32,9 Prozent 
auf53 (79) Personen zurück. Die 
Zahl der Toten bei Abstands- 
unfällen sank sogar um 47,8 Pro- 
zent auf zwölf (23) Personen. 
Schönbohm geht davon aus, dass 
die Anhebung der Bußgeldsätze 
zum 1. Februar vorallembeiden 
Hauptunfallursachen verbuün- 
den mit weiterhin intensiven 
flächendeckenden Kontrollen 
eine abschreckende Wirkunghat 
und zum weiteren Rückgang der 
Verstöße im Straßenverkehr bei- 
trägt. 

Erfreulich war auch die Entwick- 
lung bei einem Sorgenkind der 
vergangenen Jahre, den Auto- 
bahnen. Dort wurden mehr als 
28 Prozent weniger Verkehrsto- 
te gezählt. Die Zahl der Auto- 
bahnunfällesank um 9,3 Prozent 
auf 6.269 (6.915) Kollisionen, 
die Zahlder dabei Verletzten um 
12,7 Prozent auf 1.035 (1.185). 
Ein Problembereich sind jedoch 
weiter die Autobahnbaustellen, 
wo die Zahl der Unfälle und 
Unfallverletzten gegen den 
Trend anstieg. Eine geringfügige 
Zunahme um 1,6 Prozent auf 


12.444 (12.253) Unfälle ver- 
zeichnete die Polizei bei 
Seniorenunfällen. Dabeistarben 
51 (54) Senioren, und 1.360 
(1.341) Senioren wurden ver- 
letzt. Die Zahlder Wildunfälleer- 
höhte sich um 1,9 Prozent auf 
15.576 (15.293) Unfälle, wobei 
ein (1) Mensch ums Leben kam 
und 208 (194) Personen verletzt 
wurden. Schönbohm mahnte die 
Autofahrer in diesen Zusammen- 
hang zu stärkerer Beachtung der 
Wildwechsel-Warnschilder. 
Zwiespältig war das Bild bei 
Motorradunfällen. Während die 
Zahl der Unfälle um 137 auf 
1.524 Unfälle (- 8,2 Prozent) 
sank, erhöhte sich die Zahl der 
bei Unfällen getöteten Motor- 
radfahrer deutlich um neun auf 
32 Personen (+39,1 Prozent). 
Neben der seit Jahren steigenden 
Zahl zugelassener Motorräder 
dürfteeineMischung ausgroben 
Regelverstößen gepaart mit 
mangelnder Aufmerksamkeit 
und unzureichender Beherr- 
schung der Fahrzeuge zu dieser 
Entwicklung beigetragen haben. 
Die Polizei will in diesem Jahr 
entsprechende Präventionsan- 
gebote verstärken. Dass die 
Verkehrsdisziplin auf Branden- 
burgs Straßen trotz der weitge- 
hend rückläufigen Unfallzahlen 
weiter unbefriedigend ist, bele- 
gen die Ergebnisse der Verkehrs- 
kontrollen. 


Erhöhte Zahl 
von Fahrverboten 


Die Polizei stellte im vergan- 
genen Jahr insgesamt gut 1,15 
Millionen Geschwindigkeitsver- 
stöße (+6,7 Prozent), 60.992 
Verstöße gegen die Gurtanlege- 
und Helmtragepflicht (- 2,9 Pro- 
zent), 25.142 Vorfahrtsverstöße 
(+43,7 Prozent), 20.416 Rot- 
lichtverstöße (+13,9 Prozent), 
16.182 Verstöße gegen das Han- 
dyverbot am Steuer (+20,4 Pro- 
zent), 8.836 Alkoholfahrten ( - 
4,1 Prozent) und 5.665 Fahrten 
(+11,8 Prozent) ohne Fahrer- 
laubnis fest. Die Zahl der Fahr- 
verbote, die im Zuge von 
Ordnungswidrigkeitenverfahren 
ausgesprochen wurden, erhöhte 
sich deutlich um 9,7 Prozent auf 
25.278 Fälle. 


See 
Alkoholsündern war ein 21 
Jahre alter Fahrradfahrer aus 


. Herzberg/Elster, der in 


unter den 


nem Heimatort mit 2,69 Pro- 
mille unterwegs war. 


Innenminister Jörg Schön- 
bohm warnte: „Alkohol oder 
Drogen am Steuer sind kein 
Kavaliersdelikt, sondern eine 
der Hauptursachen vor allem 
für schwere Verkehrsunfälle. 
Gezielte Maßnahmen zur Be- 
kämpfung von Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr 
bleiben deshalb auch in Zu- 
kunft im Interesse der Sicher- 
heit aller Verkehrsteilnehmer 
Schwerpunkt polizeilicher 
Verkehrsüberwachung: Die 
Auswirkungen v 
und Drogen a; i Fahr- 
fähigkeit wird meist unter- 
schätzt.“ 


Während der Kontrollaktion 
wurden insgesamt 3.895 Au- 
tofahrer überprüft, davon 
1.020 junge Fahrer im Alter 
zwischen 18 und 25 Jahren. 


‚35 Fahrer saßen laut Ätem- 
 alkoholmessung berauscht 
‚hinterm Steuer, davon ein 


Junger Fahrer. 


In 34 Fällen wurde ı eine 


. a an- 


geordnet. 


Sechs Fahrer mussten wegen 
 Drogenverdachts zur Blut- 
. un davon ein junger 


Ru 


oder in anderen Amtsblättern 
der Uckermark werben oder 

sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 
mitteilen wollen, 

wenden Sie sich bitte an 


Frau Liebisch 
= 03 98 87 16 92 38 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 
e Grabmale, Liegesteine, Ein- e Fensterbänke 
fassungen, Bronzeschmuck + Treppenbau 
e Aufarbeiten alter Grabmale e Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


Angermünde 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
Schwedter Str. 15 


- gegenüber Domäne - 

- gegenüber AH Ford - Tel. 033 32 / 41 80 73 
Tel. 0 33 31/3 33 63 Di. u. Do. 10-12 u. 13-18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


Ihr vertrauensvoller Helfer in allen Bestattungsangelegenheiten 


Inhaber Thomas Busch 


Berliner Straße 1 » 16303 Schwedt/Oder 


Montag bis Freitag 
8.00 - 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 


& Tag und Nacht 03332/51 51 66 


Hausbesuche auf Wunsch 


MICHAEL KUHN 


Garten- und Landschaftsbau 


+ Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
+ Pflanzungen, Gehölz- und Obstbaumschnitt 

+ Baumpflege - jetzt auch mit Seilklettertechnik! 

+ Pflasterarbeiten, Wege- und Terrassenbau 

% Grabpflege, Hausmeisterservice, Kleintransporte 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten ...auch kleine Aufträge 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12 16247 Joachimsthal 
Funk: 0172/3175104 Tel. privat 033361/99316 


Tierarztpraxis Dr. Reichel & Co 
An der Umgehungsstraße 1 

16278 Angermünde 

Tel.: 0 33 31/3 32 74 


Wichtige Informationen für unsere Kunden 


Dr. Hans-Ullrich Reichel hat zum 05.01.2009 die Betreuung seiner 
Rindergroßbestände abgegeben. Er betreut aber weiterhin als 
Großtierpraktiker Ihre privat gehaltenen Pferde, Rinder, Schafe, 
Ziegen und Schweine einschließlich Gatterwild (Narkosegewehr). 

Als Kleintierpraktiker vertritt er Tierarzt Thomas Reichel in der 
Schwedter Kleintierpraxis am Nordcenter und hat in der Angermünder 
Kleintierpraxis die Nachmittagssprechstunden am Dienstag und 
Donnerstag übernommen. Die ambulante Fleischbeschau bei 
Hausschlachtungen von Rindern und Schweinen wird wie bisher von Dr. 
Reichel in den ihm vom Veterinäramt zugeteilten Gemeinden 
vorgenommen (Anmeldungen unter 03331/33274). 

Unsere Labor- und Röntgentechnik in der Angermünder Praxis steht 
allen Tierhaltern bei Bedarf auch ohne Überweisung zur Verfügung. 


ISO - Wehner ©. 


+ Fensterbau Tel. 03 98 63 / 7 84.00 
17291 Strehlow Prenzlauer Allee 20 
Fenster, Türen, Rollläden, Wintergärten, Insekten- und Sonnenschutz 

+ Trockenbau Tel. 0 39 84 / 80 53 03 

17291 Prenzlau Fr.-Wienholz-Str. 21 A 


Dach- und Innenausbau 


+ Isoliertechnik Tel. 03 98 63/5 18 
17291 Potzlow Abbau 4 


Isolierung von Rohrleitungssystemen gegen Wärme und Kälte 


Wenn Trauer hilflos macht ... 


Kellner 


BES KAT TUNBEN 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 
Klosterstraße 35 i 
16278 Angermünde 
Telefon: 
(0 33 31) 3 29 83 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 


# 


BESTATTER 
Vor HANDWERK GEPRÜFT 


LOHNSTEUERHILFE 
BERLIN-BRANDENBURG E.V. 


Beratungsstelle Beratungsstelle 
Beratungsstellenleiterin 
Am Markt 7 (Zahnärztehaus) Martina Karius ist Ringstraße 7, 
Dienstag 10 - 18 Uhr zertifiziert nach Zimmer 207 
Donnerstag 10 - 18 Uhr DIN 77700 Montag 15 - 18 Uhr 
Freitag 10 -12 Uhr Te EN Mittwoch 10 - 18 Uhr 


Tel.+Fax: 033 31721935 SA UF Tel.: 0 33 32 / 41 81 00 


Be auch Termine auch Ihren Wänschon, Rafn | 


